
Fun & Action Poolparty
am Freitag

Ab 12 Uhr im Erlebnisbad Engen

Engen. Am Freitag, 7. Au-
gust, um 12 Uhr, ist es nun
endlich soweit: Die beliebte
Pool- und Spieleparty im Erleb-
nisbad Engen startet. Die Kin-
der und Jugendlichen und alle
Kunden der Sparkasse Engen-
Gottmadingen können sich
nicht nur über den freien Ein-
tritt freuen, es erwartet sie
auch jede Menge Spiel, Spaß,
Animation und tolle Musik.

Die Stadt Engen, die zusam-
men mit der Sparkasse Engen-
Gottmadingen Veranstalter
der Riesenfete im Erlebnisbad
ist, freut sich auf einen tollen
sonnigen Tag mit vielen Teil-
nehmern.

Und so sieht das Programm
aus: 12 Uhr Eröffnung der
Poolparty. Beim »Teamteckle«

wird sich zeigen, ob die Mäd-
chen oder Jungs die Nase vor-
ne haben. Auf den Standup-
Paddling-Boards wird um die
Wette gepaddelt, und auch für
die kleinen Wasserratten wird
es Spiele an Land und im Kin-
derbecken geben. Auf dem Ro-
deosurfriding-Simulator kom-
men bestimmt alle zu Boden.
Das beliebte Wasserfärben ist
wieder mit dabei und viel Spaß,
Action und Musik und weitere
spannende Wettbewerbe und
tolle Preise.

Unterstützt wird das Erlebnis-
bad-Team von der Engener
DLRG und den Auszubilden-
den der Stadt Engen. Das Fina-
le mit Preisvergabe beginnt ab
17 Uhr, der Badebetrieb endet
wie üblich um 20 Uhr.

Die Ferienregion Hegau mit ihren Vulkankegeln, Wäl-
dern und Wiesen wird in den kommenden zwei Wochen auch das
Verlagsteam des Hegaukurier genießen und verabschiedet sich
in seine Sommerpause. Die erste Ausgabe nach den Verlagsfe-
rien wird unseren Lesern am Mittwoch, 26. August, zugehen.
Anzeigen- und Redaktionsschluss hierfür ist Montag, 24. Au-
gust, 12 Uhr. Bild: Hering

Sommerferien-
programm 2015

Einzelne Plätze noch frei

Engen. Für einige Veranstal-
tungen im Sommerferienpro-
gramm, wie zum Beispiel Tra-
ditionelles Shotokan-Karate,
Erste-Hilfe-Kurs, Pilzexkursion,
Wandern mit Packziegen, Mu-
sik macht Spaß, Erlebnistag im
Europapark Rust und Spiel und
Spaß mit dem TV Engen gibt es
immer noch freie Plätze. Auf-

grund der schlechten Witte-
rung wurde der Jugend-Kart-
Schnupperkurs auf Samstag,
29. August, verlegt, hierfür
gibt es auch noch freie Plätze.

Nähere Infos und Anmeldun-
gen für die freien Plätze sind im
Bürgerbüro Engen möglich.
Vorabinformationen gibt es
unter Tel. 07733/502-214.
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Wochenmarkt, Donnerstag, 6. August, 8 bis 12 Uhr, Markt-
platz
Touristik Engen, Die Grenzgängerin - auf den Spuren der
Knochensammlerin - öffentliche Führung, Donnerstag, 6.
August, 19 Uhr, Felsenparkplatz am Wasserrad
Stadt Engen und Sparkasse Engen-Gottmadingen, Fun &
Action Poolparty, Freitag, 7. August, ab 12 Uhr, Erlebnisbad
Touristik Engen, Stadtführung mit dem Nachtwächter und
der Bürgersfrau, Freitag, 7. August, 19.30 Uhr, Freilichtbüh-
ne hinterm Rathaus
Tennisclub Welschingen, Promi-Tennisturniere, Samstag, 8.
August, ganztags, Tennisplatz Welschingen
Stadt Engen, VAUDE Mountainbike Trans Schwarzwald,
Startetappe Engen, Mittwoch, 12. August, 10 Uhr, Neue
Stadthalle
Wochenmarkt, Donnerstag, 13. August, 8 bis 12 Uhr,
Marktplatz
Touristik Engen, Bademagd - öffentliche Führung, Donners-
tag, 13. August, 19 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Touristik Engen, Stadtführung - öffentliche Führung, Frei-
tag, 14. August, 18 Uhr, Marktplatz
Wochenmarkt, Donnerstag, 20. August, 8 bis 12 Uhr,
Marktplatz
Touristik Engen, Bademagd - öffentliche Führung, Donners-
tag, 20. August, 19 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus

Mittwoch, 05.08. Restmüll Engen und Ortsteile
Montag, 10.08. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 11.08. Biomüll Engen
Mittwoch, 12.08. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 13.08. Gelber Sack Ortsteile
Samstag, 15.08. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 17.08. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 18.08. Biomüll Engen
Montag, 24.08. Biomüll Ortsteile
Montag, 24.08. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Dienstag, 25.08. Biomüll Engen
Samstag, 29.08. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 31.08. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 01.09. Biomüll Engen
Mittwoch, 02.09. Restmüll Engen und Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: Firma SITA Süd GmbH, Hotline
0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

VeranstaltungenAbfalltermine

Raumordnungsverfahren für ein Einkaufs-
und Dienstleistungszentrum in Singen/Htwl.

Für das o.g. Verfahren wird beim Regierungspräsidium Frei-
burg als höhere Raumordnungsbehörde ein Raumordnungs-
verfahren durchgeführt.

Rechtsgrundlage für das Raumordnungsverfahren ist das
Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22.12.2008, zuletzt geän-
dert am 31.07.2009, in Verbindung mit dem Landespla-
nungsgesetz (LplG) in der Fassung vom 10. Juli 2003, zuletzt
geändert am 03.12.2013, sowie § 1 Nr. 19 der Raumord-
nungsverordnung (RoV) vom 13.12.1990, zuletzt geändert
am 24.02.2012.

Die Planunterlagen liegen während der Dauer eines Monats,
also von 13.08.2015 bis einschließlich 14.09.2015, während
der Dienststunden bei der Stadt Engen, Stadtbauamt, Markt-
platz 2, 78234 Engen, I. OG im Flur, von Montag bis Freitag
vormittags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr, nachmittags am Mitt-
woch von 14 Uhr bis 18 Uhr zur Einsichtnahme aus. Anre-
gungen und Bedenken zu dem Vorhaben können bis spätes-
tens zwei Wochen nach der Auslegungsfrist schriftlich oder
zur Niederschrift bei der Stadt Engen, Stadtbauamt, vorge-
bracht werden.

Technische Detailfragen des Vorhabens, private Rechte, ins-
besondere Enteignungs- und Entschädigungsfragen sind
nicht Inhalt des Raumordnungsverfahrens.

Engen, 05.08.2015

Johannes Moser

Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung Gutscheine für
Landesfamilienpass
Ab sofort im Bürgerbüro erhältlich

Engen. Die Gutscheine 2015
des Landes Baden-Württem-
berg für den Landesfamilien-
pass sind ab sofort im Bürger-
büro der Stadt Engen erhält-
lich.

Einen Landesfamilienpass
können Familien erhalten, die
mit mindestens drei kinder-
geldberechtigenden Kindern in
häuslicher Gemeinschaft le-
ben; nur aus einem Elternteil
bestehen und mit mindestens
einem kindergeldberechtigen-
den Kind in häuslicher Gemein-
schaft leben; mit einem schwer
behinderten kindergeldbe-
rechtigenden Kind mit minde-
stens 50 Prozent Erwerbsmin-
derung in häuslicher Gemein-
schaft leben; Hartz IV- oder
kinderzuschlagsberechtigt sind
und mit mindestens einem kin-
dergeldberechtigenden Kind in
häuslicher Gemeinschaft le-
ben; Leistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz
erhalten und mit mindestens
einem Kind in häuslicher Ge-
meinschaft leben.

Mit einem Landesfamilien-

pass können die Passinhaber
mit ihren Kindern die Staatli-
chen Schlösser und Gärten so-
wie die Staatlichen Museen in
Baden-Württemberg unent-
geltlich oder zu einem ermä-
ßigten Eintritt besichtigen. Au-
ßerdem können der Erlebnis-
park Tripsdrill, die Wilhelma in
Stuttgart, der Europapark in
Rust sowie weitere Einrichtun-
gen ermäßigt besucht werden.

Auf der Homepage des Mi-
nisteriums für Arbeit und So-
zialordnung, Familie, Frauen
und Senioren (www.sozialmi
nisterium-bw.de) ist eine Liste
aller Staatlichen Schlösser,
Gärten und Museen in Baden-
Württemberg sowie eine Liste
aller nicht-staatlichen Einrich-
tungen, die für Passinhaber ei-
nen kostenfreien beziehungs-
weise ermäßigten Eintritt ge-
währen, eingestellt.

Der Landesfamilienpass und
die Gutscheine sind im Bürger-
büro, Marktplatz 4, erhältlich
(Öffnungszeiten: Mo., Mi.,
Do. 8 bis 18 Uhr; Di. 8 bis 13
Uhr und Fr. 8 bis 16 Uhr).
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

FORUM REGIONAL: Nachlese der Sonderausstellung »Paul Schad-Rossa
(1862-1916) - Die Wiederentdeckung eines Symbolisten«

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr

Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 6. September

Ausstellungen

Stadtbibliothek

Geänderte
Öffnungszeiten

Engen. Die Stadtbibliothek
macht von Dienstag, 11. Au-
gust, bis einschließlich Sams-
tag, 22. August, Sommerfe-
rien. Auch die Buchrückgabe-
box ist in dieser Zeit geschlos-
sen.

Ab Dienstag, 25. August (10
bis 12 Uhr), ist die Bibliothek
wieder geöffnet. In den restli-
chen Schulferien (1. August bis
12. September) hat die Stadt-
bibliothek freitagvormittags
von 9.30 bis 12 Uhr geöffnet,
freitagnachmittags bleibt die
Bibliothek geschlossen.

Die Öffnungszeiten an den
anderen Wochentagen bleiben
unverändert.

Bienenzuchtverein

Imkertreff
Engen. Der Bezirks-Bienen-

zuchtverein Engen lädt heute,
Mittwoch, 5. August, um 19
Uhr zum Imkertreff am Lehr-
bienenstand in Welschingen
ein. Die Teilnehmer erhalten
Informationen zur Vorberei-
tung der Bienenvölker auf den
Wintersitz und zur Einfütte-
rung. Imker und interessierte
Gäste sind herzlich willkommen.

Spöckwieble

Hock
am 7. August

Engen. Die Spöckwieble so-
wie die Frauen der Narren-
zunft, der Hansele- und der
Blaufärbergruppe treffen sich
am Freitag, 7. August, um 19
Uhr in der »Gaugelmühle« zu
einem gemütlichen Hock.

Die stattliche Summe von 790 Euro ergab eine Hut-
sammlung bei der von Vorstandsmitglied Corinna Kraft organi-
sierten jüngsten Veranstaltung der Stubengesellschaft Engen,
einem Open-Air-Konzert mit der Gruppe »Sleave League and
the pebbles« vor der Neuen Stadthalle. In der vergangenen Wo-
che übergab Corinna Kraft den »Inhalt« der Hutsammlung in der
Flüchtlingsunterkunft im ehemaligen Badischen Hof an den Hel-
ferkreis Asyl Engen. Verwendung finden soll die Spende für Pro-
jekte, die allen Asylsuchenden zugute kommen und die Integra-
tion fördern, so Ina Böhm, Sprecherin des Orgateams des Helfer-
kreises. »Musik ist international und ein verbindendes Element,
und die Bewohner sind jederzeit herzlich bei unseren Konzerten
willkommen«, betonte Corinna Kraft ihr Anliegen, auch auf kul-
tureller Ebene mit den Asylsuchenden Kontakt aufzunehmen.
Mit gut 60 Flüchtlingen aus zehn Nationen sei der Badische Hof
fast voll belegt, berichtete Sozialarbeiterin Fabienne Stotz im
Gespräch mit dem Hegaukurier. Wertvolle Unterstützung im Or-
gateam des Helferkreises leistet seit kurzem Edouard Djouken.
»Ich weiß, was diese Menschen erlebt haben«, sagt er, kam er
doch selbst vor zehn Jahren aus Kamerun zum Studium nach
Hamburg und ist inzwischen in einer Firma in Engen tätig. Unser
Bild zeigt (von links) Fabienne Stotz, Corinna Kraft, Ina Böhm,
Edouard Djouken und Orgateam-Mitglied Brigitte Biller.

Bild: Hering

Kostenfrei und neutral

Energieberatung
Engen. Die monatliche Ener-

gieberatung der Energieagen-
tur Kreis Konstanz berät kos-
tenfrei und neutral zu den
Themen Heizkosteneinspa-
rung, Wärmedämmung, Heiz-
und Solartechnik, Warmwas-
serbereitung, regenerative
Brennstoffe und die Förder-
möglichkeiten. Die Erstbera-
tung wird in Zusammenarbeit
mit der Verbraucherzentrale
angeboten und findet jeden
dritten Montag im Monat von
15.30 bis 17.30 Uhr im Bürger-
büro Engen statt. Nächster Be-
ratungstermin ist am Montag,
17. August.

Um die Terminwünsche vor-
bereiten zu können, ist eine
Anmeldung bei der Energie-
agentur Kreis Konstanz
gGmbH notwendig, Telefon
07732/939-1234.

Rheuma-Liga

Gesprächskreis
Engen. Der Rheuma-Ge-

sprächskreis trifft sich am Don-
nerstag, 13. August, um 15
Uhr in der Vinothek Gebhart.
Interessierte sind herzlich will-
kommen. Weitere Informatio-
nen erteilt Teresa Bach unter
Tel. 07733/1593.
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Sehr gutes und über den
Erwartungen liegendes Ergebnis

Stadtwerke erzielten Kundengewinne in den Sparten Gas und Telekommunikation

Engen her. »Wir haben ein über den Erwartungen liegendes Ergebnis erzielt, die gute Ertragskraft ist bei den bevorstehen-
den Investitionen aber notwendig«, überbrachte Stadtwerke-Geschäftsführer Peter Sartena bei der Präsentation des Ge-
schäftsberichts dem Gemeinderat frohe Kunde. Mit einem Jahresüberschuss von 660.000 Euro ist aus finanzieller Sicht
das Ergebnis der Stadtwerke Engen im Vergleich zu den Vorjahren überdurchschnittlich. Die vergleichsweise milde Witte-
rung habe beim Energieverkauf zu zurückgehenden Mengen geführt. Einmalige Effekte, wie die Abrechnung von Umla-
gen aus Vorjahren und Einsparungen bei den Ausgaben, hätten dies mehr als ausgeglichen, so Sartena. Einstimmig be-
schloss der Gemeinderat, vom Jahresüberschuss 250.000 Euro an den Gesellschafter, also an die Stadt Engen, auszuschüt-
ten und den verbleibenden Gewinn von 410.000 Euro auf neue Rechnung vorzutragen und somit dem Eigenkapital
zuzuführen.

»Den Jahresüberschuss wer-
den wir zeitnah investieren«,
betonte Peter Sartena. Im Ge-
schäftsjahr 2014 konnte mit
der Einweihung des erneuerten
und vergrößerten Hochbehäl-
ters Schoren eine wichtige In-
vestition abgeschlossen wer-
den. Mit dem beschlossenen
Bau eines Wassernotverbun-
des mit den Stadtwerken Sin-
gen fiel zudem eine wichtige
unternehmerische Entschei-
dung zur Versorgungssicher-
heit.

Das Ergebnis des Betriebs-
zweigs Stromversorgung ver-
ringerte sich nach Aussage Sar-
tenas gegenüber dem Vorjahr

auf rund 440.000 Euro. Der
Stromverkauf sank um 2,3 Mil-
lionen Kilowattstunden (kWh)
auf 32,7 Millionen kWh. Dies
sei neben deutschlandweit ge-
sunkenen Absatzmengen auch
auf Kundenverluste in einem
sehr intensiven Wettbewerbs-
umfeld zurückzuführen, be-
gründete Sartena. Investiert
worden sei in die Erschließung
der Gewerbegebietserweite-
rung Welschingen sowie in
neue Stromkabel in der Ballen-
bergstraße.

»Beim Gas verlief das Jahr
2014 erfolgreich. Wir konnten
erneut Kunden gewinnen und
trotz witterungsbedingter Ab-

satzdellen ein gutes Ergebnis
erzielen«, so der Stadtwer-
ke-Geschäftsführer. Die Ver-
käufe außerhalb Engens seien
deutlich gesteigert worden.
Wegen der warmen Winter-
monate sei der Absatz aber ins-
gesamt um 12 Prozent gesun-
ken. »Das geplante Ergebnis
wurde übertroffen und liegt
auf dem Niveau des Vorjah-
res«, erläuterte Sartena. Die
Investitionen beschränkten
sich auf neue Hausanschlüsse.

Die Trinkwasserversorgung
schloss 2014 mit einem guten
Ergebnis ab. Mit dazu beige-
tragen hat, dass der Wasserab-
satz bei rund 530.000 Kubik-
metern lag. »Der Wasserpreis
entspricht trotz ungünstiger
strukturellen Rahmenbedin-
gungen dem Durchschnitts-
preis des Landes Baden-Würt-
temberg«, betonte Sartena.
Eine wesentliche Investition,
der sanierte und vergrößerte
Hochbehälter »Schoren«, wur-
de eingeweiht. Die Sanierung
des Hochbehälters »Kreuz-
bühl« wurde fortgesetzt und
Trinkwasserleitungen im Bau-
gebiet Hugenberg IV und der
Ballenbergstraße verlegt.

Der Geschäftsbereich Tele-
kommunikation entwickelte
sich erfolgreich. »316 Internet-
und Telefoniekunden und über
1.000 TV-Kunden waren zum
31. Dezember 2014 an das
Breitbandnetz der Stadtwerke
angeschlossen«, berichtete
Sartena. Die Sparte schloss mit
einem gegenüber dem Vorjahr
deutlich verringerten und er-
warteten Verlust ab. »Mit der
Kundenresonanz sind wir in
diesem neuen Geschäftsfeld
aber sehr zufrieden«, so der
Geschäftsführer. Investiert
wurde in den Glasfaserausbau
neuer Bau- und Gewerbege-
biete. Bei den übrigen kleine-

ren Betriebssparten schloss
die Wärmeversorgung mit ei-
nem kleinen Gewinn und die
beiden Stadtbuslinien mit ei-
nem Verlust ab. Wegen ihres
geringen Umfangs beeinflus-
sen sie das Ergebnis nur unwe-
sentlich. »Angesichts des star-
ken Privatverkehrs an den
Schulen wäre es wichtig, eine
Möglichkeit zu finden, dass
wieder mehr Schüler auf den
Bus umsteigen«, betonte
CDU-Gemeinderat Stefan
Gebauer im Hinblick auf die
Abnahme der Stadtbus-Schü-
lermonatskarten.

Wie die Fraktionssprecher
(Gerhard Steiner/UWV: »Wir
begrüßen, dass der Großteil
des Gewinns in den Stadtwer-
ken bleibt, damit sie durch ent-
sprechende Investitionen am
Markt bestehen können«) gra-
tulierte auch Bürgermeister
Johannes Moser zu dem her-
vorragenden Ergebnis und
sprach Peter Sartena und sei-
nem Stadtwerke-Team einen
herzlichen Dank für die erfolg-
reiche Arbeit aus.

Ein überdurchschnittliches Er-
gebnis konnte Stadtwerkege-
schäftsführer Peter Sartena
dem Gemeinderat präsentie-
ren. Bild: Hering
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Schwarzwaldverein

Nachmittags-
wanderung

Engen. Am Donnerstag, 13.
August, unternehmen die
Nachmittagswanderer des
Schwarzwaldvereins Engen
eine circa eineinhalbstündige
Wanderung in der Umgebung
von Engen. Im Anschluss ist
eine gemeinsame Einkehr mit
Kaffee und Kuchen vorgese-
hen. Treffpunkt ist um 14 Uhr
am Bahnhof Engen mit Pkw.
Führung: Karin Harter, Tel.
07733/6466, und Ursula Kis-
sel, Tel. 07733/5383.

Ins Krebsbachtal
Engen. Am Sonntag, 16. Au-

gust, unternimmt der Schwarz-
waldverein Engen eine Rund-
wanderung auf dem neuen
Premium-Wanderweg »Krebs-
bachputzer« unter der Leitung
von Manfred Scheerer. Aus-
gangspunkt der Tour ist der
Wanderparkplatz an der Loch-
mühle in Eigeltingen. Von dort
führt der Weg über freies Feld
zum Reschberg und weiter in
Richtung Eckartsbrunn. Hoch
über dem Krebsbachtal ver-
läuft der weitere Weg durch
schattige Wälder, was die circa
13 Kilometer lange Tour (Geh-
zeit circa vier Stunden) beson-
ders an heißen Sommertagen
sehr attraktiv macht. Nach der
Wanderung ist eine gemeinsa-
me Einkehr vorgesehen. Treff-
punkt ist am Bahnhof Engen
um 9 Uhr mit Pkw. Weitere In-
formationen: Manfred Schee-
rer, Tel. 07733/5445.

Senioren Bittelbrunn

Treffen
Bittelbrunn: Die Senioren

Bittelbrunn treffen sich am
Dienstag, 11. August, zu einem
gemütlichen Nachmittag.
Treffpunkt ist um14.30 Uhr an
der Petersfelshalle zur gemein-
samen Fahrt zum Camping-
platz »Sonnental« in Engen.

Der diesjährige Ausflug der
Senioren Bittelbrunn führt am
Dienstag, 8. September, mit
dem Bus nach Gutach zu den
Vogtsbauernhöfen. Anmel-
dung bitte bis spätestens 30.
August bei Heiner Schoch, Tel.
07733/1301. Zu den monatli-
chen Treffen sowie zum Aus-
flug sind Gäste willkommen.

Die Reise einer Wolke
Kindertheater am 31. August

in der Stadtbibliothek

Engen. Ein ganz besonderes
Ferienerlebnis bietet die Stadt-
bibliothek allen Kindern ab vier
Jahren am Montag, 31. Au-
gust, um 15 Uhr. Magdalena
Schaefer spielt das poetische
Kindertheaterstück »Die Reise
einer Wolke« von Roberto Fra-
betti, welches auch in Konstanz
bereits erfolgreich aufgeführt
wurde. Dauer circa 45 Minu-
ten, Kinder bis fünf Jahre nur in
Begleitung.

Eintrittskarten gibt es in der
Stadtbibliothek zum Einheits-
preis von 3 Euro. Telefonische
Kartenreservierungen sind
möglich unter 07733/501839.

Die neugierige Wolke Zirrus
fliegt über die Stadt. In einem
Garten entdeckt sie ein Kind,
das allein mit einem Luftballon
spielt. Das Kind möchte wissen,
wohin die Wolke fliegt. Und
die Wolke erzählt, dass sie ger-
ne umherfliegt und die Welt
anschaut. Nun möchte das

Kind wissen, wie die Welt ist.
Und die Wolke fängt an zu er-
zählen: von den Menschen,
von den Tieren, vom Meer und
von den Wäldern. Von der
Wüste, vom ewigen Eis und
vom Dschungel. Am Ende ist es
Abend, und das Kind hat frem-
de und aufregende Kulturen,
ferne Landschaften und ihre
Bewohner kennen gelernt.

Magdalena Schaefer spielt am
Montag, 31. August, das poeti-
sche Kindertheaterstück »Die
Reise einer Wolke« von Rober-
to Frabetti in der Stadtbiblio-
thek. Bild: Stadt Engen

Auf den Spuren
der Eiszeit

Schwarzwaldverein im Oktober
drei Tage auf Tour

Engen. Am Wochenende
vom 16. bis 18. Oktober lädt
der Schwarzwaldverein Engen
zu Wanderungen im Süd-
schwarzwald ein, dessen viel-
fältige Landschaft vor allem
durch die Eiszeiten geprägt
wurde. Die Eismassen formten
Täler, ließen steile Felswände,
Seen und Moore entstehen.
Die zahlreichen eiszeitlichen
Relikte stehen deshalb im Fo-
kus bei den geplanten Wande-
rungen. Standquartier für zwei
Nächte ist Todtmoos.

Am Anreisetag (Freitag) führt
die Wanderstrecke auf Panora-
mawegen entlang des Präger
Gletscherkessels und auf den
Aussichtspunkt Hochkopf (cir-
ca 10 Kilometer). Anschließend
geht es mit dem Auto zum Tal-
grund nach Präg zur Besichti-
gung von Gletscherspuren wie
Karmulden und Rundhöcker
und zur eindrucksvollen See-

halde mit dem Eisloch. Am
Samstag steht eine Strecken-
wanderung durch die Wehra-
schlucht von Todtmoos nach
Wehr auf dem Programm (22
Kilometer). Hierfür sind Aus-
dauer und Trittsicherheit ge-
fragt. Alternativ kann der Tag
auf eigene Faust in Todtmoos
oder Umgebung verbracht
werden. Auf der Heimfahrt am
Sonntag wird ein Zwischen-
stopp in Unteribach gemacht.
Eine etwa vierstündige Wan-
derung führt zum Horbacher
Moor und zu weiteren Glet-
scherspuren in der Umgebung.
Die Fahrt erfolgt mit Privat-
Pkw in Fahrgemeinschaften.
Weitere Informationen und
Anmeldung (bis 10. Septem-
ber) bei Edith Sonnenschein,
Tel. 07733/978102, oder bei
Familie Schmid, Tel. 07733/
5692. Gerne dürfen sich auch
Gäste beteiligen.
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Petersfelshalle soll zu Bürgerhaus werden
Gemeinderat beschloss Erhöhung und Umbau

Engen her. Bereits im Herbst 2012 wies die UWV-Fraktion in einem Antrag auf den maroden Zustand der von den Bittel-
brunner Vereinen stark frequentierten Petersfelshalle in Bittelbrunn hin und stellte am 21. Oktober 2013 den Antrag auf
Sanierung der Petersfelshalle mit Erhöhung des Dachs, den UWV-Fraktionssprecher Gerhard Steiner in der jüngsten Sit-
zung noch einmal bekräftigte. Der Gemeinderat hatte am 26. November 2013 beschlossen, die Planung einer Sanierung
für 2015/16 vorzusehen und die Sanierung in Folge bis 2017 durchzuführen. Während die Verwaltung für eine Sanierung
ohne Dacherhöhung plädierte, folgte der Gemeinderat in der vergangenen Woche einstimmig dem Antrag von CDU-Ge-
meinderat Martin Schoch zum Umbau der Petersfelshalle von einer Sporthalle in ein Bürgerhaus mit Mehrzweckboden.

Im Zuge eines Anbaus wur-
den an der Petersfelshalle im
Jahr 1992/93 Unterhaltsmaß-
nahmen vorgenommen und
zuletzt 2006 die Fassade sa-
niert. Seither beschränkten sich
die Arbeiten auf die Erhaltung,
doch schon seit einigen Jahren
stehen eine Neudeckung des
Dachs und ein kompletter Aus-
tausch der Fenster an der Süd-
seite und der Heizanlage an.
Neben der energetischen Sa-
nierung war von der Tischten-
nisabteilung des Radfahrerver-
eins »Edelweiß« Bittelbrunn im
Oktober 2013 ein Anheben
des Hallendachs um circa 1,80
Meter auf gut 5 Meter bean-
tragt worden, um in der Peters-
felshalle weiterhin einen Spiel-
betrieb im Tischtennis auf Ver-
bandsebene zu ermöglichen.

»Da die Verwaltung für die an-
deren Bittelbrunner Vereine
und für weitere Nutzungen,
darunter auch das Tischten-
nis-Training, die bestehende
Deckenhöhe der Petersfelshal-
le für ausreichend hält, könnte
die Tischtennisabteilung für
Wettkämpfe zum Beispiel die
alte oder die neue Stadthalle
nutzen«, erklärte Bürgermeis-
ter Johannes Moser. Zwi-
schenzeitlich bestehe von
weiteren Bittelbrunner Verei-
nen der Wunsch, in die Pla-
nung mit eingezogen zu wer-
den. »Die Kosten für die Sanie-
rung wurden bereits 2012 auf
Basis der seinerzeit zur Verfü-
gung stehenden Baukosten er-
mittelt. Nach der Kostenfort-
schreibung belaufen sich die
reinen Sanierungskosten auf

rund 420.000 Euro«, bezifferte
Stadtbaumeister Matthias
Distler. Für die Erhöhung des
Daches mit allen damit verbun-
denen weiteren Maßnahmen
(Erneuerung der Innenräume)
sei von circa 230.000 Euro aus-
zugehen. »Bei einem alten Ge-
bäude können jedoch weitere
Überraschungen dazukom-
men«, gab er zu bedenken. Um
eine Förderung der Sanierung
über das Entwicklungspro-

gramm Ländlicher Raum (ELR)
zu erhalten, sei zudem ein Aus-
tausch des Heizsystems erfor-
derlich, erläuterte Distler. Ge-
fordert werde eine Heizung mit
alternativen Brennstoffen. Um
für das kommende Jahr ELR-
Mittel zu beantragen, müsse
spätestens im September eine
Planung mit Kostenberech-
nung vorliegen und gegebe-
nenfalls im Oktober der Bau-
antrag gestellt werden.

»Die Bittelbrunner Bürger
wollen die Petersfelshalle als
Bürgerhaus nutzen können
und damit wetterunabhängig
sein«, erklärte CDU-Gemein-
derat Martin Schoch im Zu-
sammenhang mit seinem An-
trag und wies darauf hin, dass
die Vereine zu Eigenleistungen

bereit seien. Bürgermeister
Moser gab zu bedenken, dass
die Petersfelshalle als Bürger-
haus unter Umständen mit der
örtlichen Gaststätte konkurrie-
ren würde. »Wir sind immer
von einer Dacherhöhung aus-
gegangen, und es haben sich in
der Zwischenzeit keine ande-
ren Gesichtspunkte ergeben«,
bekräftigte UWV-Fraktions-
sprecher Gerhard Steiner
noch einmal die seinerzeitigen

Anträge. »Wenn es der
Wunsch der Bittelbrunner Be-
völkerung ist, dann ist es in
Ordnung, dass wir aus der Pe-
tersfelshalle ein Bürgerhaus
machen«, betonte CDU-Frak-
tionssprecher Jürgen Wald-
schütz. Zu einer Erhöhung
allein der Tischtennisspieler
wegen wäre seine Fraktion
nicht bereit gewesen, so Wald-
schütz. Nach der in dieser Wo-
che geplanten Abstimmung
der Sanierung mit den Bittel-
brunner Vereinen wird das
Stadtbauamt die für den ELR-
Förderantrag erforderlichen
Unterlagen über die Sommer-
pause vorbereiten und sie dem
Technischen und Umweltaus-
schuss in der nächsten Sitzung
vorstellen.

Sie soll nicht nur wie bisher als Sporthalle nutzbar sein, die Pe-
tersfelshalle in Bittelbrunn, sondern in Zukunft in Form eines
Bürgerhauses allen Bittelbrunnern zur Verfügung stehen.

Bild: Hering
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Die Zeit drängt
Aufträge für Neubau

des Erlebnisbad-Eingangsbereichs vergeben

Engen her. Nach dem Baube-
schluss für den neuen Ein-
gangsbereich beim Erlebnisbad
Engen mit Umkleiden, Sanitär-
räumen und Kiosk (der Hegau-

kurier berichtete) am 7. Juli
musste der Gemeinderat in sei-
ner letzten Sitzung vor der
Sommerpause eine ganze Rei-
he von Aufträgen vergeben,
soll doch mit der Baumaßnah-
me nach Ende der Badesaison
im September begonnen wer-
den.

So beschloss der Gemeinde-
rat (jeweils einstimmig), den
Auftrag für die Rohbauarbei-
ten zur Angebotssumme von
121.188,01 Euro der Firma
Eschbach, Mühlhausen-Ehin-
gen, zu erteilen. Laut Bauzei-
tenplan sollen die Arbeiten
vom 28. September bis 13. No-
vember durchgeführt werden.

Der Auftrag für die Dachab-
dichtungsarbeiten, die laut
Bauzeitenplan vom 30. No-
vember bis 22. Januar 2016
durchgeführt werden sollen,
ging an die Firma Holl, Überlin-
gen, zur Angebotssumme von
35.865, 29 Euro.

Die Holzbauarbeiten sollen
per Gemeinderats-Umlaufbe-
schluss in der Sommerpause
vergeben werden. Günstigster
Bieter hierfür sei die Firma Au-
gustin aus Hainichen, berichte-
te Stadtbaumeister Matthias
Distler. Angesichts einer An-
reisestrecke von 600 Kilome-
tern wolle er vor einem endgül-
tigen Beschlussvorschlag zu-
erst ein Bietergespräch führen.
Die Durchführung der Holz-
bauarbeiten ist vom 19. Ok-
tober bis 18. Dezember ge-
plant.

In die Jahre gekommen ist der Umkleide- und Sanitärtrakt im Er-
lebnisbad Engen. Deshalb wird der Eingangsbereich in erweiter-
ter Form neu gebaut. Bild: Hering
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zur Auslegung des Musterberichtes
für die Lärmaktionsplanung der Stadt Engen

Die Stadt Engen ist gemäß § 47e Abs. 1 des Bundesimmis-
sionsschutzgesetzes (BImSchG) i.V.m. § 8 Abs. 5 der Immis-
sionsschutz-Zuständigkeitsverordnung für Baden-Württem-
berg (BImSchZuVO) zuständig für die Aufstellung eines
Lärmaktionsplanes in ihrem Gebiet.
Die Lärmkartierung und Betroffenheitsanalyse 2012 der
LUBW ergab ausschließlich Betroffenheiten unterhalb der
Auslösewerte 65 dB(A) LDEN / 55 dB(A) LNight beziehungsweise
eine Betroffenheit oberhalb des nächtlichen Auslösewertes
LNight = 55 dB(A). Aufgrund der geringen Betroffenheit ent-
lang der Hauptverkehrsstraße sind keine Maßnahmen zur
Lärmaktionsplanung vorgesehen. Die Lärmkartierung und
Betroffenheitsanalyse 2014 des Eisenbahnbundesamts ergab
Betroffenheiten oberhalb der Auslösewerte 65 dB(A) LDEN /
55 dB(A) LNight. Die bisherigen Erfahrungen der Lärmaktions-
planung zeigen, dass seitens der Kommunen kaum ein Ein-
fluss auf Maßnahmen in Bundeshoheit entlang von Schie-
nenwegen besteht. Daher hat sich die Stadt Engen entschlos-
sen, den Empfehlungen des Ministeriums für Verkehr und In-
frastruktur (MVI) Baden-Württemberg (Rundschreiben vom
11.10.2013 AZ 5-8826.15/75) zu folgen und den Lärmak-
tionsplan mit vermindertem Aufwand zu erstellen. Nach der
Empfehlung des MVI wird in diesem einfach gelagerten Fall
der Lärmaktionsplan mit der Bewertung der Lärmsituation
abgeschlossen. Es wird daher der sechsseitige Musterbericht
des Landes direkt verwendet.
Am 28.07.2015 hat der Gemeinderat der Stadt Engen die
Aufstellung des Lärmaktionsplanes im vereinfachten Verfah-
ren beschlossen. Der Gemeinderat hat der Durchführung der
Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Be-
lange gemäß § 47d Bundesimmissionsschutzgesetz zuge-
stimmt.

Der Entwurf des Berichts zur Lärmaktionsplanung im verein-
fachten Verfahren liegt

vom 06.08.2015 bis einschließlich 07.09.2015

beim Stadtbauamt Engen, Marktplatz 2, 78234 Engen, I. OG
im Flur, von Montag bis Freitag vormittags von 8.30 Uhr bis
12 Uhr, nachmittags am Mittwoch vom 14 bis 18 Uhr öffent-
lich aus. Während der Auslegungsfrist können beim Stadt-
bauamt Engen, Marktplatz 2, 78234 Engen, Anregungen
schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden.

Engen, 05.08.2015
Stadt Engen
gez. Johannes Moser, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Eine Tretmine
neben der anderen

Spielplatz im Scheurenbohl
wird immer mehr zum Hundeklo

Engen. Vorige Woche ging
beim Ordnungsamt eine E-
Mail mit einem überaus unap-
petitlichen Anhang ein. Eine
Mutter hatte sich hilfesuchend
mit folgendem Wortlaut an das
Rathaus gewandt: »Seit langer
Zeit habe ich zusammen mit
meinen Kindern den Spielplatz
im Scheurenbohl besucht. Der
Grund, warum wir länger nicht
dort waren, war der Hundekot,
in den meine Kinder getreten
sind, und auch der Kinderwa-
gen wurde nicht verschont.
Heute jedoch hat mich die Wut
gepackt. Der ganze vordere
Bereich des Spielplatzes war
mit Haufen übersät. Und auch
schon auf dem Weg dorthin lag
auf dem Gehweg Hundekot.
Ich und andere Mütter haben
die Haufen mit Tüchern abde-
cken müssen, damit unsere
Kinder nicht reinstehen«. Die
Fotos im Anhang der E-Mail
bestätigten die Sauerei. Der
Spielplatz war tatsächlich voller
Hundehaufen, die teilweise
nur wenige Zentimeter vonein-
ander entfernt lagen.

Es sollte sich eigentlich von
selbst verstehen, dass Hunde

auf Spielplätzen nichts zu su-
chen haben. Das ist im übrigen
auch in der Polizeiverordnung
der Stadt Engen eindeutig ge-
regelt. Noch viel selbstver-
ständlicher sollte sein, dass
Hundehaufen entfernt wer-
den.

In Engen und den Ortsteilen
sind mittlerweile mehr als 20
Hundetütenautomaten aufge-
stellt. Zusätzlich können beim
Bürgerbüro kostenlose Hunde-
tüten abgeholt werden. Das
Ordnungsamt appelliert daher
dringend, dieses kostenlose
Angebot in Anspruch zu neh-
men. Verantwortungsbewuss-
te Hundehalter, die glückli-
cherweise die breite Mehrheit
darstellen, haben beim Aus-
führen ihres Tieres immer eine
Tüte mit dabei, zum Beispiel an
der Leine angeknotet, die sie
dann im nächsten Mülleimer
oder in der Mülltonne zuhause
entsorgen.

Wer entsprechende Beob-
achtungen macht, kann unein-
sichtige Hundehalter beim
Ordnungsamt anzeigen, damit
ein Bußgeldverfahren eingelei-
tet werden kann.

Ein trauriger Anblick - Haufen an Haufen auf dem Kinderspiel-
platz im Scheurenbohl. Bild: Privat
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Schienenverkehr
ist größte Lärmquelle
Stadt Engen stellt Lärmaktionsplan auf

Engen her. »Wir sind froh, dass wir durch die EU-Richtlinie
die Möglichkeit haben, das Thema Lärm in Engen einmal
fundiert anzupacken, schließlich haben die Bewohner den
Anspruch, dass der Lärm minimiert wird«, betonte Bürger-
meister Johannes Moser bei der Behandlung des Tagesord-
nungspunktes »Lärmaktionsplan« in der jüngsten Gemein-
deratssitzung. Einstimmig beschloss der Rat die Erstellung
eines vereinfachten Lärmaktionsplans und die Beteiligung
der Öffentlichkeit.

Die Umgebungslärmrichtli-
nie der Europäischen Union
(EU-Richtlinie 2002/49/EG)
schreibt vor, dass Gemeinden
dazu verpflichtet sind, Lärmak-
tionspläne für besonders lärm-
betroffene Gebiete aufzustel-
len. 2005 wurde die Richtlinie
durch die Einführung der Para-
grafen 47a-47f in das Bundes-
immissionsschutzgesetz in na-
tionales Recht umgesetzt. Die
wesentlichen Vorgaben dieser
Richtlinie umfassen die Ermitt-
lung und Bewertung der Lärm-
situation durch strategische
Lärmkarten und die Verpflich-
tung, Lärmaktionspläne aufzu-
stellen. Die gesetzliche Min-
destpflicht zur Lärmaktionspla-
nung erstreckt sich auf die von
der LUBW (Landesanstalt für
Umwelt, Messungen und Na-
turschutz Baden-Württem-
berg) kartierten Hauptver-
kehrsstraßen mit mehr als
8.200 Kraftfahrzeugen inner-
halb von 24 Stunden und die
vom Eisenbahnbundesamt zu
kartierenden Haupteisenbahn-
strecken. Zu den Hauptver-
kehrsstraßen zählen Bundes-

autobahnen, Bundesstraßen
und Landesstraßen.

»Auf der Gemarkung Engen
wurde die Bundesautobahn A
81 und die Eisenbahnstrecke
der Schwarzwaldbahn kar-
tiert«, erläuterte Bürgermeister
Moser. Während es für den
Straßenverkehrslärm keine Be-
troffenheiten oberhalb des
ganztägigen Auslösewertes
und lediglich eine Betroffen-
heit oberhalb des nächtlichen
Auslösewertes gebe, lägen für
den Schienenverkehrslärm
mehrfache Betroffenheiten
vor. Die Stadt Engen sei somit
verpflichtet, einen Lärmak-
tionsplan aufzustellen, wobei
die Erstellung eines vereinfach-
ten Lärmaktionsplans (Mus-
terbericht mit Bewertung der
Lärmsituation) ausreiche, so
Moser.

Die Verwaltung hatte hierzu
das Büro Rapp Trans AG aus
Freiburg beauftragt. Der Mus-
terbericht wird nun für vier
Wochen zur Einsichtsnahme
ausgelegt. Nach der Offenlage
wird dann die Beschlussfas-
sung des Berichts erfolgen.

Touristik Engen

Ferienwohnungen
gesucht

Engen. Für Vermieter, die
eine freie Wohnung besitzen,
sie jedoch nicht vermieten
möchten, gibt es die Möglich-
keit, sie als Ferienwohnung zu
vergeben. Um mehr Gäste von
der Stadt Engen zu begeistern,
muss auch ein breitgefächertes
Angebot von Ferienwohnun-
gen zur Verfügung stehen.
Mehr Informationen für Inter-
essierte, die ihre Wohnung als
Ferienwohnung zur Verfügung
stellen möchten, gibt es beim
Touristik-Verein Engen, Rolf
Broszio, Tel. 0173/3042498.

Senioren Welschingen

Ausflug
Welschingen. Die Senioren-

gemeinschaft Welschingen
trifft sich zum Jahresausflug am
Dienstag, 25. August, um 9
Uhr zur Abfahrt mit dem Bus an
der Hohenhewenhalle Wel-
schingen. Die Fahrt geht zur
Insel Reichenau, wo eine Insel-
rundfahrt auf dem Programm
steht. Nach der Mittagspause
geht es weiter nach Gailingen.
Dort ist Weinprobe mit Win-
zervesper.

Es sind noch einige Plätze frei.
Bitte unbedingt anmelden bis
9. August (Tel. 1281). Gäste
sind herzlich willkommen.
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Wir fördern für Sie nur 
echte Hegau-Qualität.*

Das sind wir hier.

Trinkwasser aus der Region
besitzt eine hervorragende 
Qualität. Das soll auch 
so bleiben, daher ist uns 
der Gewässer- und Grund-
wasserschutz ein besonderes 
Anliegen. Wer Wasser aus 
den Quellen der Region 
trinkt, hilft mit, lange Trans-
portwege zu vermeiden. 
Wir sind dabei. 
Machen auch Sie mit.

Stadtwerke Engen GmbH
Eugen-Schädler-Straße 3
78234 Engen

Telefon (0 77 33) 94 80-0
Telefax (0 77 33) 94 80-20

www.stadtwerke-engen.de      
info@stadtwerke-engen.de

Das sind wir hier.

*

Baustelle in Bargen
Buseinschränkungen in den Ferien

Bargen/Stetten. In Absprache mit der Bauleitung wird das Busunternehmen Schmidbauer ab 10. August bis 13. Septem-
ber (also vorerst nur in den Ferien) über Mauenheim nach Bargen und zurück fahren. Da die Busse an der alten Haltestelle/
Ecke Ringstraße drehen müssen, werden die Anwohner gebeten, an diesem Straßenabschnitt keine Autos zu parken. Auf
der Linie 2 Stetten gibt es bei einer Fahrt ebenfalls eine Änderung: Die Fahrt 277 - 16.15 Uhr wird während der Bauphase
nicht gefahren (10. August bis 13. September), dafür wird die Fahrt 135 - 17.45 Uhr gefahren.

Kreisarchiv Konstanz

Ausstellungen
Hegau. Mit gleich zwei Aus-

stellungen erinnert das Kreisar-
chiv Konstanz an den Ersten
Weltkrieg. Es zeigt die große
deutsch-französische Ausstel-
lung »Menschen im Krieg
1914 bis 1918 am Oberrhein«
des Generallandesarchivs
Karlsruhe und die Ausstellung
»Denk mal an den Krieg! - Ge-
fallenendenkmale im Kreis
Konstanz«. Während die erste
Ausstellung auf das Schicksal
von Kriegsteilnehmern mit ein-
drucksvollen Bildern und Do-
kumenten eingeht, macht das
Kreisarchiv in seiner Ausstel-
lung den Wandel deutlich, den
Denkmale für im Krieg getöte-
te Soldaten seit dem 19. Jahr-
hundert durchlaufen haben.

Die Ausstellungen sind bis
zum 28. August im Landrats-
amt zu sehen. Weitere Infos er-
teilt Kreisarchivar W. Kramer,
Tel. 07531/800-1901, E-Mail:
kreisarchiv@LRAKN.de.
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Sehenswerte Regionen
durchradelt

Vierte Etappe der »Tour de Ländle«
startete in Engen

Engen/Hegau. Die traditionelle und sportive Etappen-Rad-
tour von SWR4 Baden-Württemberg und der EnBW Energie
Baden-Württemberg AG war auch in der 28. Auflage ein Er-
folg. Insgesamt 2.920 Radler querten in vier Etappen von
Weingarten bis Hüfingen viele sehenswerte Regionen des
Landes.

Bei strahlendem Sonnen-
schein brachen circa 700 Rad-
ler zur letzten Etappe der »Tour
de Ländle 2015« an der Enge-
ner Neuen Stadthalle nach Hü-
fingen auf. Gestärkt durch ein
Frühstück, das von der Narren-
zunft Engen serviert wurde,
und einem Aufwärmtraining
mit den »Roten Radlern«
konnte in einem Zeitrahmen
von einer Stunde zur Erlebnis-
tour gestartet werden. Um
10:30 Uhr fiel dann der Start-
schuss zur Tour 100 durch En-
gens Bürgermeister Johannes
Moser. Am Nachmittag war
das Ziel Hüfingen erreicht -
und alle strahlten mit dem
Wetter um die Wette.

Mit der von zahlreichen Zu-
schauern bejubelten Einfahrt
der Tour100 ging am Sonntag
auf dem Festplatz in Hüfingen
der sportliche Teil der 28. Tour
de Ländle 2015 zu Ende.

2.300 Genussradler hatten
die vier Erlebnis-Etappen der
von SWR4 und der EnBW ver-
anstalteten Tour über insge-
samt etwa 180 Kilometer unter
die Pedale genommen. Die erst
zum zweiten Mal parallel dazu
gestartete Tour100 für sporti-
ve Rennradfans ist zusätzlich
auf einem guten Weg, sich in
der Szene zu etablieren. Insge-
samt 620 Rennradler waren
auf den vier Etappen mit Poli-
zeibegleitung unterwegs. Am
Ende stand nach 400 Kilome-
tern ein respektabler Gesamt-
schnitt von 24 Kilometern pro
Stunde - und das über stolze
4.700 Höhenmeter. Das ent-
spricht locker dem Profil einer

Königsetappe der »Tour de
France«.

Kurz vor dem Auftakt ging die
strahlende Sommer-Tour erst
einmal baden. Allerdings nur
fast. Ein heftiger Wolkenbruch
über Weingarten ließ nasse
Füße für die Auftaktveranstal-
tung am vergangenen Mitt-
woch befürchten, pünktlich zu
den ersten Akkorden der Spi-
der Murphy Gang lugte aber
schon wieder die Sonne durch
die Wolken, und die 3.000 Zu-
schauer rockten den Festplatz
mit den bayerischen Stars wie-
der trocken. Am nächsten
Morgen schickten dann Lan-
dessenderdirektorin Stefanie
Schneider und EnBW-Vor-
standsmitglied Dr. Bernhard
Beck die Radler auf die erste
Etappe.

Von der »Tour de Ländle
2015« profitierten aber nicht
nur die Radler, sondern auch
soziale Organisationen, die
sich in den Etappenorten enga-
gieren. Bei der von den EnBW
und den Volksbanken Raiffei-
senbanken als Sponsoren initi-
ierten Spendenaktion »Die
Tour hilft!« kamen insgesamt
stolze 15.000 Euro zusammen.

Informationen zur »Tour de
Ländle« gibt es auch im Inter-
net unter www.swr.de/tour
und unter www.enbw.com/
tour. Die »Tour de Ländle«
wird gefördert von den Firmen
Erdinger, dem Innenministeri-
um Baden-Württemberg mit
der Verkehrssicherheitsaktion
»Gib acht im Verkehr« und den
Volks- und Raiffeisenbanken in
Baden-Württemberg.

Rund 700 begeisterte Radfahrer starteten am Sonntag, 2. Au-
gust, in Engen zur vierten und letzten Etappe der diesjährigen
»Tour de Ländle«. Es wurde in zwei Gruppen gestartet: Zwi-
schen 9.30 und 10.30 Uhr zur Erlebnistour, und pünktlich um
10.30 Uhr fiel der Startschuss zur Tour 100 durch Bürgermeister
Johannes Moser auf der SWR-Bühne. Bild: Stadt Engen
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Bebauungsplan »Glockenziel III« und
Örtliche Bauvorschriften »Glockenziel III« in Engen

Frühzeitige Beteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB

Der Technische und Umweltausschuss der Stadt Engen (TUA) hat am 20.11.2014 in öffentlicher Sitzung die Aufstellung des
Bebauungsplanes »Glockenziel III« und der Örtlichen Bauvorschriften »Glockenziel III« in Engen beschlossen. Die Veröffentli-
chung des Aufstellungsbeschlusses hat am 17.12.2014 stattgefunden. Nach einer ersten Begehung des Gebietes wurde fest-
gestellt, dass verschiedene Untersuchungen im Vorfeld erforderlich wurden. Es wurde ein Bodengutachten erstellt, die Um-
weltbelange und archäologische Untersuchung mit dem Landratsamt Konstanz durchgeführt und ein Lärmgutachten beauf-
tragt. Dann wurde in öffentlicher Sitzung des TUA am 30.07.2015 die Planung vorgestellt, gebilligt und die frühzeitige Öffent-
lichkeitsbeteiligung beschlossen. Aufgrund aktueller Hochwassergefahrenkarten musste das Plangebiet verkleinert werden.

Das Plangebiet grenzt im Norden an die Straße Im Glockenziel, im Osten an die Mundingstraße, im Westen an die bestehende
Bebauung Im Glockenziel und im Süden an die bestehende Bebauung Im Glockenziel und an die bestehende Bebauung Im Brie-
le.

Der Planbereich ist im folgenden Kartenausschnitt dargestellt:

Ziel und Zweck der Planung:
Ziel und Zweck der Planung ist die weitere Ausweisung
von Grundstücken zur Bebauung mit Einfamilienhäusern
wie auch Doppel-, Reihen- und Kettenhäusern. Bedingt
durch die topographische Lage des Plangebietes und der
umliegenden Bebauung wird die Ansiedlung der Einfami-
lienhäuser im oberen Bereich an die bestehende Bebauung
mit Einfamilienhäusern Im Glockenziel und die Bebauung
mit Doppel, Reihen- und Kettenhäuser im unteren Bereich
an die Mundingstraße vorgesehen.

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung
Der Entwurf des Bebauungsplanes wird mit Begründung,
Örtlichen Bauvorschriften, der Baugrunduntersuchung
und Umweltbericht mit Bestandsplan

vom 13.08.2015 bis einschließlich 14.09.2015
beim Stadtbauamt Engen, Marktplatz 2, 78234 Engen, I.
OG im Flur, von Montag bis Freitag vormittags von 8.30
Uhr bis 12 Uhr, nachmittags am Mittwoch vom 14 bis 18
Uhr öffentlich ausgelegt.
Folgende Arten umweltbezogener Informationen liegen
vor:
- Schutzgut Mensch (Bevölkerung: Wohnen/Wohnum-

feld, Erholung/Gesundheit): Ermittlung der Bedeutung
der angrenzenden Flächen, der Vorbelastung und zu-
sätzliche Belastung durch Lärm

- Schutzgüter Pflanzen, Tiere, biologische Vielfalt:
Ermittlung der Biotoptypen, der Flora und Fauna,
Erarbeitung geeigneter Minimierungs-, Vermeidungs-
und Kompensationsmaßnahmen, Relevanzunter-
suchung Vögel/Fledermäuse

- Schutzgüter Boden, Wasser, Klima, Luft und Land-
schaft: Ermittlung Bodenfunktion, Prüfung Altlasten,
Beurteilung Grundwasservorkommen, lokalklimatische
Verhältnisse, Windrichtungen, landschaftliche Einbin-
dungen

- Kultur- und Sachgüter: Darstellung vorhandener Kultur- und Sachgüter sowie
- die Wechselwirkungen zwischen den vorgenannten Schutzgütern.

Während der Auslegungsfrist können beim Stadtbauamt Engen, Marktplatz 2, 78234 Engen, Anregungen schriftlich oder zur
Niederschrift vorgebracht werden.

Engen, 05.08.2015

Stadt Engen
gez. Johannes Moser, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
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Intensive Beteiligung
der Bürger geplant
Entwicklung Breite-/Bahnhofstraße

und Kornhaus soll angegangen werden

Engen her. Im Bereich der Altstadt ist das Kornhaus noch ei-
nes der wenigen Gebäude, die keine Sanierung erfahren ha-
ben. Entwicklungsdefizite liegen aber auch im Bereich der
Breite- und Bahnhofstraße vor, insbesondere, was eine
Überplanung der öffentlichen Plätze und Verkehrsflächen
betrifft. Auch bei einigen privaten Gebäuden besteht Mo-
dernisierungsbedarf. Dass die Stadt das Bahnhofsgebäude
erworben hat, das unter Denkmalschutz steht und einen Sa-
nierungsstau aufweist, sieht der Gemeinderat als weiteren
Baustein, um die Entwicklung in diesem zentralen Bereich
von Engen anzugehen, und beschloss deshalb grundsätzlich,
ein Sanierungsgebiet in den beiden Teilbereichen Breite-
und Bahnhofstraße sowie Kornhaus Altstadt zu beantra-
gen.

Im Vorfeld der Gemeinde-
ratssitzung hatte die Verwal-
tung beim Regierungspräsidi-
um Freiburg die Möglichkeiten
für die Bildung eines Sanie-
rungsgebiets ausgelotet mit
dem Ergebnis, dass grundsätz-
lich ein Sanierungsgebiet in
zwei Teilflächen denkbar sei.
Die Sanierung der Bauten und
öffentlichen Flächen wären da-
rin enthalten, nicht berücksich-
tigt werden könnten über das
Sanierungsprogramm jedoch
die Schaffung eines zentralen
Omnibusbereichs oder P+R-
Flächen.

Voraussetzung für die Bil-
dung eines Sanierungsgebiets
ist aber die Erstellung eines ge-
samtstädtischen Entwicklungs-
konzepts unter Beteiligung der
Bürger. Zu einem solchen Kon-
zept gehört vor allem eine
Analyse des lokalen Woh-
nungsbestandes und -bedarfs,
der Bevölkerungsentwicklung,
der Einzelhandelsstruktur und
wohnungsnahen Grundversor-
gung, des Bildungs- und Ar-
beitsangebots, der sozialen
und integrationsfördernden
Einrichtungen sowie der Ver-
kehrsinfrastruktur, an die sich
eine konkrete kommunale Ziel-
vorstellung anschließt. Ebenso
sind Grün- und Freiräume, der
Umwelt-, Klima- und Ressour-
censchutz sowie die Gesund-
heit und der soziale Zusam-
menhalt zu untersuchen.

Zur Vorbereitung eines Sa-
nierungsgebiets wurde die
Verwaltung deshalb vom Ge-
meinderat beauftragt, Ange-
bote für die Erstellung eines

gesamtstädtischen Entwick-
lungskonzepts einzuholen.
Nach der Erstellung des Ent-
wicklungskonzepts in 2016
könnte 2017 ein Förderantrag
für Städtebaufördermittel ein-
gereicht werden.

»Wir werden das Konzept in-
tensiv mit der Bürgerschaft be-
sprechen«, kündigte Bürger-
meister Johannes Moser an.
Eine Überplanung der Ver-
kehrsflächen sei nur zu unter-
stützen, erklärte UWV-Frak-
tionssprecher Gerhard Stei-
ner und betonte: »Die Ver-
kehrssituation in der Breite-
und Bahnhofstraße ist unbe-
friedigend. Hier besteht drin-
gend Handlungsbedarf«.

Während UWV-Gemeinde-
rat Klaus Hertenstein Ein-
bahnstraßen als praktikable
Lösungen sieht, riet Moser da-
von ab: »Erfahrungsgemäß
wird in Einbahnstraßen am
schnellsten gefahren«. Auch
dem Vorschlag von Bürgern,
die Zahl der Parkplätze an den
Straßen zu reduzieren, kann
der Bürgermeister nichts abge-
winnen. »Erstens ist der Han-
del auf Parkplätze angewiesen,
und zweitens bewirken sie, zu-
mindest tagsüber, eine gewis-
se Geschwindigkeitsreduzie-
rung«.

»Eigentlich sind wir ja froh,
dass Engen ein lebendiges in-
nerstädtisches Zentrum hat«,
hob CDU-Fraktionssprecher
Jürgen Waldschütz hervor
und plädierte für ein sensibles
Vorgehen, um es durch ent-
sprechende Maßnahmen nicht
»kaputt zu machen«.

Ergebnis verbessert
Stadtkämmerei legte Finanzbericht vor

Engen her. Das Jahresergebnis 2015 wird gegenüber dem
Haushaltsplan etwas besser ausfallen, als zu Beginn des Jah-
res zu erwarten war. Diese erfreuliche Nachricht ist einem
Finanzbericht der Stadtkämmerei zu entnehmen. Aufgrund
der Hochrechnung zum 7. Juli wird davon ausgegangen,
dass sich die geplante negative Zuführungsrate von knapp
68.000 Euro in eine positive Zuführung von circa 576.000
Euro umkehren wird. Die geplante Rücklagenentnahme in
Höhe von 1,85 Millionen Euro wird sich voraussichtlich auf
eine Entnahme von lediglich 136.000 Euro verringern.

Im Bereich der Einnahmen
betreffen die größten bereits
jetzt erkennbaren Planabwei-
chungen den Gemeindeanteil
an der Einkommensteuer, der
sich aufgrund einer Erhöhung
des Umlagetopfs um circa
400.000 Euro erhöhen wird.
Außerdem verringern sich ein-
nahmeseitig die Mieteinnah-
men aufgrund des neuen Sach-
verhalts im Bereich der Asylun-
terkunft um 60.000 Euro. Hier
wurde im Haushaltsplan von
einer Belegung ab Juli 2015
ausgegangen. Das Erreichen
des Gewerbesteueransatzes
(4,3 Millionen Euro) scheint
aus derzeitiger Sicht der Käm-
merei ambitioniert, da sich die
Solleinnahmen seit Januar

2015 von 4,0 Millionen Euro
auf knapp 3,7 Millionen Euro
verringert haben.

Im Vermögenshaushalt sind
die derzeit größte Planabwei-
chung die Veräußerungsein-
nahmen, welche sich erfreuli-
cherweise schon zum Stand Juli
auf 2,3 Millionen Euro belau-
fen. Außerdem konnten Zu-
schüsse in Höhe von 230.000
Euro vereinnahmt werden. Das
verbesserte Ergebnis des Ver-
mögenshaushalts resultiert so-
wohl aus der verbesserten Zu-
führungsrate als auch aus
Mehreinnahmen bei Veräuße-
rungen (+0,85 Millionen Euro)
sowie Minderausgaben beim
Vermögenserwerb (-200.000
Euro).
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Blickpunkt Geschäftsleben

Die Stadt Engen hat folgendes landwirtschaftliches Grund-
stück ab Martini 2015 zu verpachten:

Gemarkung Welschingen (Ackerland):
Gewann Breite (Richtung Weiterdingen)
Flurstück Nr. 3757 mit 82,85 ar
Mindestgebot: 2,50 €/ar/Jahr

Interessierte Landwirte geben bitte bis spätestens 20. Au-
gust 2015 ihre schriftliche Bewerbung unter Angabe ihres
Pachtpreisgebotes bei der Bauverwaltung Engen, Marktplatz
2, 78234 Engen, ab. Bei Fragen steht Petra Ganter, Tel.
07733/502-243, zur Verfügung.

Die Ausschreibung erfolgt freibleibend.

Zum 11. Strohballenfest lädt Familie Brendle am
Samstag, 8. August, auf den Dielenhof ein. An diesem Abend
dreht sich wieder alles rund ums Stroh: Strohfiguren, Sitzgele-
genheiten aus Stroh, eine Strohbar und vieles mehr sorgen für
eine ganz besondere Atmosphäre. Für die musikalische Unter-
haltung ist es Familie Brendle gelungen, erneut die »Schilehrer«
aus dem Stubaital zu verpflichten. Sie sind absolute Stimmungs-
kanonen, was sie in den vergangenen Jahren bestens bewiesen
haben. In den Sommermonaten sind sie in ganz Europa auf Tour-
nee. Ihr Bühnenprogramm reicht von Volks-, Tanz- und Party-
musik über Après-Schi-Sound bis zu Rockmusik. Familie Brendle
würde sich freuen, auch dieses Jahr wieder eine große Anzahl an
Gästen begrüßen zu dürfen, gerne auch zünftig in Dirndl und Le-
derhosen. Für das leibliche Wohl sorgt das Dielenhofteam mit
Produkten vom Hof. Beginn ist um 19 Uhr, Einlass ab 18 Uhr, Ein-
tritt 8 Euro. Weitere Informationen unter www.dielenhof.de.

Einen kompletten Satz Trikots sponserte die Spar-
kasse Engen-Gottmadingen vor zwei Wochen für den neuen
Anne-Frank-Schulverbund, der mit insgesamt neun Mannschaf-
ten in den Bereichen Handball und Fußball am Wettbewerb »Ju-
gend trainiert für Olympia« teilnimmt. Davon erreichten drei
Mannschaften das RP-Finale und eine das Landesfinale. »Im
Kreis sind wir somit eine der aktivsten Schulen in dem Bereich
und seit Jahren immer wieder erfolgreich«, sind alle Beteiligten
stolz. Die Spende, die am Dienstag vergangener Woche überge-
ben wurde, umfasst 17 komplette Trikots mit Trikottasche und
Ausrüstungsgegenständen wie Handschuhen für Torhüter. Auf
dem Bild sind (von links) Daniel Jedlicka (Schulleitungs-Team),
SchülerInnen, Schulleiterin Antje Kessinger, Sparkassen-Vor-
standsvorsitzender Jürgen Stille, Schüler/innen, Martin Langer
(verantwortliche Lehrer für »Jugend trainiert für Olympia«) zu
sehen. Bild: Schulverbund

»Die Grenzgängerin«

Am Donnerstag, 6. August, findet um 19 Uhr die Erlebnis-
führung »Die Grenzgängerin« statt. Wir schreiben das Jahr
1867. Anna Maria, des Speck-Sepples Tochter, ist ein großes,
dickes, feistes und starkes Weib von unklaren Jahren. Unter-
wegs als Hausiererin, in Augen der Obrigkeit eher als Land-
streicherin - bisweilen Erzschmugglerin, Opferstocksenklerin
und Schlimmeres. Man mag gar nicht danach fragen, schon
der Gedanke an ihr liederliches Tun könnte einen ins Fege-
feuer bringen.
Treffpunkt ist am Felsenparkplatz.
Preise: Kinder unter 14 Jahren sind frei. Kosten: Erwachsene:
10 Euro/Person, Jugendliche: 14 bis 18 Jahre: 5 Euro/Person.

Stadtführung mit dem Nachtwächter
und seiner Bürgersfrau

Am Freitag, 7. August, findet um 19:30 Uhr eine Stadtfüh-
rung mit dem Nachtwächter und der Bürgersfrau statt. Auf
einem Rundgang kann die mittelalterliche Engener Altstadt
entdeckt werden - umrahmt von spannenden Geschichten
und Anekdoten des Nachtwächters und seiner Bürgersfrau.
Treffpunkt ist auf der Freilichtbühne hinterm Rathaus. Kos-
ten: 8 Euro/Person.

»Die Bademagd«

Am Donnerstag, 13. August und 20. August, findet um 19
Uhr die Erlebnisführung »Die Bademagd« statt. Magdalena
führt die Besucher durch die Altstadt zur Zeit des Kirchenban-
nes 1440. Sie streift dabei die Welt von Bader, Medicus und
Weiser Frau. Am Ende lädt sie ins imaginäre Badhaus ein.
Treffpunkt ist auf der Freilichtbühne hinterm Rathaus.
Preise: Kinder unter 14 Jahren sind frei. Kosten: Erwachsene:
10 Euro/Person, Jugendliche: 14 bis 18 Jahre: 5 Euro/Person.

Stadtführung

Am Freitag, 14. August, findet eine öffentliche Stadtfüh-
rung durch die historische Altstadt von Engen mit der Stadt-
führerin Dunja Harenberg statt.
Treffpunkt ist um 18 Uhr auf dem Marktplatz.
Kosten: 5 Euro/Person.
Dauer der Führung: circa 1,5 Std.

Anmeldungen werden erbeten beim Kulturamt, Carmen
Mangone, Tel. 07733/502-249.

Tipps für Engener und Feriengäste
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In Zukunft
zwei gebührenfreie Monate

Moderate Gebührenanpassung bei Kernzeitenbetreuung

Engen her. Neben dem Au-
gust soll auf Beschluss des Ge-
meinderats auch der Septem-
ber in Zukunft bei der Abrech-
nung der Kernzeitbetreuung
an der Grundschule Engen ge-
bührenfrei sein. Grund hierfür
ist die Tatsache, dass in den
meisten Fällen die Gebühr je-
weils zum 3. des Monats abge-
bucht wurde, so auch bisher im
September. Die Eltern mussten
folglich schon im jeweils vori-
gen Schuljahr wissen, ob sie die
Kernzeitenbetreuung auch im
nächsten Schuljahr für ihr Kind
in Anspruch nehmen wollen.
»In den vergangenen Jahren

wollten viele Eltern nachvoll-
ziehbarer Weise jedoch oft erst
den Stundenplan für das
nächste Schuljahr abwarten«,
erläuterte Hauptamtsleiter
Patrick Stärk der Ratsrunde.
Dies führte dazu, dass die
Stadtkasse in vielen Fällen Ab-
buchungssperren setzen und
diese nach der Entscheidung
der Eltern auch wieder löschen
musste.

Um diesen enormen Arbeits-
aufwand in Zukunft zu ver-
meiden, wird die Gebühr nur
noch für zehn Monate (Okto-
ber bis Juli) erhoben. Das da-
durch entstehende Defizit wird

durch eine moderate Gebüh-
renerhöhung kompensiert. Die
letzte Anpassung für die Kern-
zeitenbetreuung wurde 2008
durchgeführt, für die 2009 ein-
geführte flexible Kernzeiten-
betreuung (morgens oder mit-
tags) im Jahr 2012. Einstimmig
beschloss der Gemeinderat
eine Gebührenanpassung bei
der Kernzeitenbetreuung um 5
Euro auf 45 Euro monatlich für
das erste und 38 Euro für das
zweite Kind sowie bei der flexi-
blen Kernzeitenbetreuung um
2,50 Euro auf 22,50 Euro pro
Monat für das erste und 19
Euro für das zweite Kind.

Architekturbüro soll übernehmen
Unterkunft für Asylsuchende

muss bis Oktober 2016 bezugsfertig sein

Engen her. Nachdem der Ge-
meinderat in seiner Sitzung am
16. Juni beschlossen hatte, für
den Landkreis eine Erstunter-
bringung für Asylsuchende am
Bahnhöfle Neuhausen in Mas-
sivbauweise zu errichten, stand
in der jüngsten Sitzung erneut
das Thema Vergabe der Pro-
jektsteuerung und Planung der
Asylantenunterkunft auf der
Tagesordnung.

Der Standort soll Platz für ma-
ximal 80 Personen bieten und
entsprechend der bereits vor-
liegenden Entwurfsplanung als
Gebäudegruppe gebaut wer-
den. Entsprechend der Eini-
gung zwischen Stadt und
Landrat soll der Neubau bis
Oktober 2016 bezugsfertig
sein und dann auf zehn Jahre
an den Landkreis Konstanz zur
Unterbringung von Asylsu-
chenden vermietet werden. Im
Anschluss sollen die Gebäude
zu Wohnbauten umgestaltet
werden.

Bereits am 7. Juli war der Ge-
meinderat über ein Angebot
für die Überarbeitung der Pla-
nung, Werkplanung, Aus-
schreibung und Bauleitung so-
wie die Steuerung des Projekts

mit Abstimmung der Verträge
zwischen allen Beteiligten
durch einen Projektsteuerer
und ein Planungsbüro infor-
miert worden (der Hegaukurier

berichtete), woraufhin die Ver-
waltung beauftragt worden
war, verschiedene Möglichkei-
ten zu prüfen, um das Projekt
kurzfristig realisieren zu kön-
nen.

Da die Hinzuziehung eines
Projektentwicklers mit Über-
nahme der Bauherrenfunktion
und Steuerung der externen
Planer sowie Aushandeln der
Verträge zwischen Stadt und
Landratsamt bereits in der Sit-
zung am 7. Juli mit rund
180.000 Euro allein für die Ar-
chitekturleistungen als zu teuer
und auch die vorübergehende
Einstellung eines einzelnen Ar-
chitekten/Technikers als zu un-
sicher angesehen wurde, be-
schloss der Gemeinderat ein-
stimmig die Weiterführung
der Planung der Asylunter-
kunft am Bahnhöfle Neuhau-
sen durch ein regionales oder
lokales größeres Architektur-
büro. Die Bauherrenfunktion
wird vom Stadtbauamt über-
nommen, die Vertragsver-

handlungen sollen durch ei-
nen geeigneten Rechtsan-
walt unterstützt werden. Für
eine direkte Beauftragung ei-
nes Architekturbüros liegen
der Verwaltung bereits mehre-
re Bewerbungen und ein erster
Honorarvorschlag vor. Auch
eine geeignete Anwaltskanzlei
habe die Zusammenarbeit in
den Vertragsverhandlungen
zugesagt, wurde in der Sit-
zungsvorlage ausgeführt.

Stadtbaumeister Matthias
Distler stellte dem Gemeinde-
rat in diesem Zusammenhang
das »etwas angepasste« Kon-
zept der geplanten vier Gebäu-
de vor. »Der Standort wurde so
optimiert, dass im Anschluss an
die Nutzung als Erstunterbrin-
gung eine Umwandlung in Rei-
henhäuser realisiert werden
kann«, so Distler. Mit einer
neuen Erschließungsstruktur
seien Reihenhäuser mit kleinen
Grundstücken und Terrasse
vorstellbar.

»Matthias Distler hat so tolle
Vorarbeit geleistet«, lobte Bür-
germeister Johannes Moser,
»dass das noch zu beauftra-
gende Architekturbüro rasch
beginnen kann«.
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Staukanal wird deutlich teurer
Archäologische Baugrunduntersuchung führte zu Verzögerung

Engen her. Nachdem die
hydraulischen Berechnungen
des gesamten Stadtgebietes
und der Verbindungssammler
sowie die Schmutzfrachtbe-
rechnung ergeben hatten, dass
zusätzliches Beckenvolumen
im Idealfall im Bereich Bittel-
brunn geschaffen werden
muss, beschloss der Technische
und Umweltausschuss bereits
Anfang Februar unter Abwä-
gung der Wirtschaftlichkeit
und des Gewässerschutzes,
dass unterhalb des Regenüber-
laufbeckens Bittelbrunn ein
Staukanal gebaut werden soll.
Vorgesehen ist eine circa 88,3
Meter lange Rohrleitung DN
1400. Diese Lösung zeichnet
sich durch einen verbesserten
Schutz des als Vorflut dienen-
den Baches im Entlastungsfall
aus und ermöglicht zugleich,
dass der Verbindungssammler
von Bittelbrunn nach Engen

nicht größer dimensioniert, das
heißt neu gebaut werden
muss.

Einstimmig beschloss der Ge-
meinderat in seiner letzten Sit-
zung vor der Sommerpause,
den Auftrag zum Bau des Stau-
kanals an die Firma Braun aus
Honstetten zur Angebotssum-
me von 247.127,11 Euro zu er-
teilen. Die Überschreitung der
Baukosten um 69.127,11 Euro
gegenüber der Kostenberech-
nung des Ingenieurbüros Raff
(178.000 Euro) begründete
Stadtbaumeister Matthias
Distler gegenüber dem Ge-
meinderat damit, dass entge-
gen der ursprünglichen Pla-
nung, die Bauarbeiten im Früh-
jahr auszuschreiben, vorab
eine Baugrunduntersuchung
habe durchgeführt werden
müssen. Da es sich bei dem
Baufeld um einen archäolo-
gisch sehr sensiblen Bereich

handle, habe die Möglichkeit
bestanden, dass im Baubereich
unterirdische Höhlen mit spät-
eiszeitlichen Kulturschichten
hätten angetroffen werden
können, so Distler. »Dies hätte
zu einem Baustopp oder sogar
zu einer Einstellung des Bau-
vorhabens führen können«.
Um dies vor Baubeginn auszu-
schließen, wurden Mitte Juni
die erforderlichen Baugrund-
untersuchungen in Absprache
mit Kreisarchäologe Dr. Jürgen
Hald und Dr. Dieckmann vom
Landesamt für Denkmalpflege
durchgeführt. Die altsteinzeit-
lichen Taloberflächen seien da-
bei nicht erreicht worden, be-
richtete Distler, so dass dem
Bau des Staukanals nichts ent-
gegenstehe. Daraufhin seien
Ende Juni die Ausschreibungs-
unterlagen vom Büro Raff an
die Bieter verschickt worden.
»Aufgrund der derzeitigen

Auftragslage und Auslastung
der Baufirmen konnte kein
günstigeres Angebotsergebnis
erzielt werden«, erklärte Dist-
ler.

Die Fortschreibung der Ge-
samtbaukosten um 69.127,11
Euro, Ingenieur-Honorare und
die Baugrunduntersuchung in
Höhe von 11.000 Euro sowie
weitere Ingenieurleistungen
und Nebenkosten von rund
20.000 Euro machen es nötig,
dass die Kosten für die Maß-
nahme von 200.000 Euro auf
278.127,11 Euro fortgeschrie-
ben werden müssen. Die feh-
lenden Mittel in Höhe von
78.127,11 werden durch eine
Ansatzverschiebung von der
Haushaltsstelle Kanal Ballen-
berg gedeckt.

Laut Bauzeitenplan ist die
Durchführung der Maßnahme
vom 31. August bis 27. No-
vember vorgesehen.

Grundsteuer
und Gewerbesteuer fällig

Zum 15.08.2015 wird die dritte Rate der Gewerbesteuervor-
auszahlung und der Grundsteuer zur Zahlung fällig. Die Höhe
der Gewerbesteuer ist aus dem letzten Steuerbescheid über
Vorauszahlungen zu entnehmen. Die Höhe der Grundsteuer
ist aus dem letzten Veranlagungs- oder Änderungsbescheid
zu ersehen.

Die Raten sind unter Einhaltung des Fälligkeitstermins mit
Angabe des aktuellen Buchungszeichens an die Stadtkasse
Engen zu überweisen (IBAN DE30 6925 1445 0005 0001 95
Sparkasse Engen-Gottmadingen oder IBAN DE 89 6949
0000 0001 2716 01, Volksbank eG Schwarzwald Baar He-
gau). Bei verspäteter Zahlung müssen Mahngebühren und
die gesetzlich vorgeschriebenen Säumniszuschläge erhoben
werden. Den Teilnehmern am SEPA-Lastschrift-Verfahren
werden die Beträge fristgerecht abgebucht.

Informationen zur Zahlung oder zur Erteilung eines
SEPA-Lastschriftmandats erteilt die Stadtkasse Engen (Tele-
fon 07733/502-221 und 502-222).
Bei Fragen zur Steuerberechnung steht das Steueramt (Tele-
fon 07733/502-264) gerne zur Verfügung.

Zum Abschluss des Kindergartenjahres wurden alle Kin-
der des Kindergartens Welschingen mit leckerem Eis überrascht,
bevor das Kindergarten-Team, das sich schon auf ein neues
spannendes und fröhliches Kindergartenjahr freut, allen schöne,
erholsame und sonnige Ferien wünschte.

Bild: Kindergarten Welschingen
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Den stolzen Betrag von 4.200 Euro konnten am Altstadtfest Mitglieder der
Stammtischfreunde Anselfingen, des Ski-Clubs Engen, des Tischtennisvereins Anselfingen und
der Alten Simpel Engen als Organisatoren und Veranstalter der dritten Auflage des »All In - Engen
hält zusammen« an Joachim Kiefer (vorne Mitte), Vertreter der Bürgerstiftung, und an Bürger-
meister Johannes Moser (rechts) überreichen. Zusammen mit den Bands South Acoustic Circus,
Nicole Scholz & Band, The Clunkers, Rockband Schlaflos, Black Jack und Berg(t)werk (Kurt und
Manuel Bergt) und Maik Dodaro & Kai Winter hatten die Vereine am Vatertag zu einem großen
Open-Air-Konzert auf die Freilichtbühne bei freiem Eintritt eingeladen. Aufgrund der hohen mu-
sikalischen Qualität und Bandbreite entwickelt sich das Festival immer mehr zu einer festen Grö-
ße und einem Besuchermagneten weit über die Grenzen von Engen hinaus. Joachim Kiefer be-
dankte sich herzlich im Namen der Bürgerstiftung für das Engagement und den Einsatz der Verei-
ne und der Bands. »Die Benefizveranstaltung ist ein Paradebeispiel dafür, wie man durch Zusam-
menhalt und Miteinander etwas Großes erreichen kann«, so Joachim Kiefer. »Die Resonanz war
richtig positiv, und das stolze Spendenergebnis zeigt, dass sich unser Aufwand und die viele Ar-
beit, die sich hinter solch einer Veranstaltung verbirgt, absolut gelohnt haben«, so Harry Spren-
ger (Dritter von rechts), einer der Organisatoren. Dazu beigetragen haben durch finanzielle oder
praktische Unterstützung auch Engener Geschäfte und Firmen sowie eine große Anzahl von Hel-
ferInnen im Hintergrund. »Ohne deren freiwillige Leistungen wäre eine solche Veranstaltung
nicht durchführbar«, so Sprenger. Auch Bürgermeister Johannes Moser zeigte sich sehr erfreut
über die stattliche Spende, das Engagement der Vereine und die positive Resonanz.

Bild/Text: Waschkowitz/Sprenger

Kinderkleiderbörse
Am 12. September in der Hohenstoffelnhalle

Binningen. Am Samstag, 12.
September, findet von 9.30 bis
11:30 Uhr in der Binninger Ho-
henstoffelnhalle die nächste
Baby- und Kinderkleiderbörse
statt. Schwangere (eventuell in
Begleitung des Partners) wer-
den bereits um 9 Uhr eingelas-
sen. Alles rund ums Kind kann
in Kommission abgegeben
werden.

Angenommen werden sau-
bere, gut erhaltene und modi-
sche Herbst-/Winterbeklei-
dung von Größe 50 bis 176,
Fasnachtskostüme sowie Ba-
byausstattung, Umstandsmo-
de, Spielzeug, Bücher und so
weiter. Pro Anbieter können
60 Artikel (maximal 40 Klei-
dungsstücke) abgegeben wer-
den, an denen vom Veranstal-
ter vorgefertigte Preisschilder

mit einer zugeteilten Verkaufs-
nummer anzubringen sind.
Diese (nur eine begrenzte An-
zahl) können am Donnerstag,
27. August, von 18.30 bis 19
Uhr bei D. Hiestand (Tel.
07739/1576), P. Beschle
(07739/927958) oder A. May-
er (07739/928766) bestellt
werden. Selbstanbieter wer-
den ihre Sachen wieder direkt
anbieten. Die Annahme der
Ware erfolgt am Freitag, 11.
September, von 15 bis 17.30
Uhr. Abrechnung und Rückga-
be der Artikel ist am Samstag
von 17 bis 17:30 Uhr. Zehn
Prozent des Erlöses kommen
wie immer einem guten Zweck
zu Gute. Infos unter www.klei
derboerse-binningen.de. Für
das leibliche Wohl wird wieder
bestens gesorgt.

vhs-Kurse

Online buchbar
Hegau. Die Kurse des Herbst-

und Wintersemesters der vhs
Konstanz-Singen können ab
sofort auf der Homepage unter
http://www.vhs-konstanz-sin
gen.de einfach und schnell ge-
bucht werden. Von Aktzeich-
nen bis Zumba® finden sich
mehr als 1.700 Vorträge, Kurse
und Seminare für Beruf und
Freizeit. Im Mittelpunkt des Se-
mesters steht das Thema »Per-
spektivenwechsel« mit zahlrei-
chen Veranstaltungen in allen
Fachbereichen. Dazu werden
zahlreiche neue Kursformate
wie Schnell-, Intensiv- und Fe-
rienkurse neben Kursen für
langsame Lerner, Seniorenkur-
se oder Lernen ohne Eile ange-
boten. Das Programmheft liegt
ab 24. August in allen Haupt-
stellen, zahlreichen öffent-
lichen Einrichtungen, Banken
und Geschäften aus.

Fahrplanänderung

Zwischen Rott-
weil und Horb

Hegau. Zwischen Rottweil
und Horb finden vom 21. bis
23. August und 28. bis 30. Au-
gust jeweils ab Freitagabend,
20 Uhr, bis Sonntag, 12 Uhr,
Weichenbauarbeiten statt. Der
Streckenabschnitt zwischen
Horb und Rottweil ist an diesen
Tagen gesperrt.

Es kommt zu folgenden Ein-
schränkungen: Fernverkehr IC
Linie 87 Stuttgart - Zürich: Die
IC verkehren nur zwischen Zü-
rich HB und Rottweil. Von/
nach Stuttgart in/aus Richtung
Horb verkehren Ersatzzüge.
Der Fahrplan der Ersatzzüge ist
auf den Fahrplan des Buser-
satzverkehrs zwischen Horb
und Rottweil abgestimmt.

Regionalverkehr Stuttgart
Hbf - Horb: Die Züge des Re-
gionalverkehrs verkehren, au-
ßer in den Abendstunden, un-
verändert. Horb - Rottweil: Ein
Ersatzverkehr mit Bussen wird
eingerichtet. Rottweil - Singen:
Die Züge des Regionalverkehrs
verkehren, außer in den Abend-
stunden, unverändert. Infos:
www.bahn.de/bauarbeiten.
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Blickpunkt Geschäftsleben

... wird ab 1. September eine neue Stadtjugendpflegerin in
Engen tätig sein. Dies gab Bürgermeister Johannes Moser in
der jüngsten Gemeinderatssitzung bekannt. Der Hegaukurier

wird die junge Frau vorstellen, sobald sie ihren Dienst in En-
gen angetreten hat.

... hat der Gemeinderat in seiner letzten Sitzung vor der Som-
merpause eine Neufassung seiner Geschäftsordnung be-
schlossen. Diese war zuletzt im Dezember 1985 verändert
und angepasst worden im Zusammenhang mit der seinerzei-
tigen Kommunalwahl, an deren Ende eine Sitzzahl von 44
GemeinderätInnen stand. Die Gemeindeordnung (GemO)
sieht in Paragraf 36 Absatz 2 vor, dass der Gemeinderat seine
inneren Angelegenheiten, insbesondere den Gang seiner
Verhandlungen, im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften
durch eine Geschäftsordnung regelt. Nachdem sich im Laufe
der vergangenen fast 30 Jahre die GemO in etlichen Berei-
chen geändert hat, entsprach die gültige Geschäftsordnung
nicht mehr vollständig den gesetzlichen Vorschriften. Die
gravierende Änderung, dass die Gemeinderäte die Einladun-
gen und Vorlagen zur Sitzung künftig digital erhalten, nahm
das Hauptamt zum Anlass, die umfangreiche Geschäftsord-
nung im Ganzen zu überarbeiten und an die bestehenden
und aktuellen Rahmenbedingungen anzupassen.

... hat das Staatliche Schulamt nach Aussage von Bürgermeis-
ter Moser inzwischen auch die zweite Konrektorenstelle des
Anne-Frank-Schulverbunds Engen ausgeschrieben. Bei der
Verabschiedung von Schulleiterin Antje Kessinger am 23. Juli
war bereits bekannt gegeben worden, dass Wolfram
Vent-Schmidt ab 14. September die Leitung des Schulver-
bunds übernimmt. Daniel Jedlicka wurde zum 1. August zum
Konrektor der Realschule im Anne-Frank-Schulverbund be-
stellt.

... informierte der Verein »Freunde des Engener Sports«
den Gemeinderat, dass er im vergangenen Jahr 2014 die
Leichtathletikabteilung des TV Engen mit 300 Euro und den
Hegauer FV mit 900 Euro bezuschusste.

Gabriele Hering

Übrigens ...

Seit zehn Jahren ist der Spezialist für Ladegut-Sicherung
nach Maß, allsafe JUNGFALK aus Engen, Unterstützer und Part-
ner des Alkoholpräventionsprojektes »b.free«. So war es für all-
safe JUNGFALK auch keine Frage, dass sie »b.free« beim neuen
Saftladenprojekt mit ihren »Knowhow« begleiteten und indivi-
duell für die Bedürfnisse des neuen Pickup ein TransSAFE Sys-
temnetz mit Plane anfertigten. Ergänzt wurde die Transportsi-
cherung mit einer SAM Profi und einer Antirutschmatte.
»b.free«-Geschäftsführer Stefan Gebauer zeigte sich begeis-
tert, wie einfach und effektiv nun die Saftkästen und weiteres
Ladegut gesichert werden können, und bedankte sich bei Sami
Caliskan und Dr. Michael Schneider für die tolle Unterstützung
und Umsetzung des Projektes: »So ist der neue Saftladen samt
beladenem Zugfahrzeug immer sicher für unsere Kinder und Ju-
gendlichen im Landkreis unterwegs«.

Am 20. Juli haben die Vorstandsvorsitzenden der Sparkas-
sen Engen-Gottmadingen, Bodensee und Singen-Radolfzell so-
wie Vertreter der Rotary-Clubs im Landkreis Konstanz offiziell
zwei neue Fahrzeuge für das Präventionsnetzwerk »b.free« an
Landrat Frank Hämmerle übergeben. Die beiden Fahrzeuge, ein
Pick-Up und ein mobiler Anhänger, wurden von den drei Spar-
kassen, dem Autohaus Bach in Singen, den Rotary-Clubs und
weiteren langjährigen »b.free«-Projektpartnern gesponsert.
Als »Saftladen« für den Ausschank alkoholfreier Cocktails kann
das Fahrzeug-Gespann künftig von Vereinen, Kommunen, Schu-
len, Betrieben oder sonstigen Institutionen ausgeliehen werden.
Landrat Frank Hämmerle bedankte sich für die großartige Unter-
stützung der Sponsoren. Die Idee einer jugendschutzorientier-
ten Festkultur kann somit durch das Netzwerk »b.free« sichtbar
und ganz materiell weiterentwickelt werden. Wie bisher wird
»b.free« in den nächsten Jahren weiterhin mobil im Landkreis
und darüber hinaus unterwegs sein. In den ersten drei Wochen
wurden die Fahrzeuge bereits stark nachgefragt. So war der
»Saftladen« in Radolfzell, Singen und Stockach bei lokalen Fes-
ten sowie beim Saisonauftakt des SC Freiburgs vor dessen Stadi-
on im Einsatz. Weitere Infos zum Projekt »b.free« und den Ver-
leihmöglichkeiten unter www.b-free-rotary.de.

Vinothek Gebhart

Feierabendhock
am Donnerstag

Engen-Altdorf. Schwarz-
waldpower mit Charme wird
morgen, Donnerstag, 6. Au-
gust, vor dem Weinhaus und
Vinothek Gebhart in der
Schwarzwaldstraße im Enge-
ner Altdorf zu erleben sein,
wenn ab 18 Uhr beim Feier-
abendhock wieder einmal die
»Zitronenschüttler« zu Gast
sind. Die Gruppe aus Donaue-
schingen ist dafür bekannt, ihr
Publikum bestens zu unterhal-
ten und für Stimmung pur zu
sorgen. Familie Gebhart freut
sich auf einen schönen Som-
merabend mit vielen Gästen.
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Einzigartige Stimmung
MV Anselfingen war unterwegs im Allgäu

Anselfingen. Am 25. und 26.
Juli war der Musikverein Ansel-
fingen zu Gast beim 62. Hau-
chenberg-Ringtreffen in Nie-
dersonthofen im Allgäu. Dieses
Fest wird jedes Jahr von einem
der zehn Musikvereine veran-
staltet, deren Orte am Hau-
chenberg liegen. An zwei von
vier Festtagen waren die An-
selfinger Musikerinnen und
Musiker sowie ihre mitgereis-
ten Partner, Ehrenmitglieder
und Fans zu Gast an dem ein-
zigartigen Musikfest mit eben-
so einzigartiger guter Stim-
mung im Zelt und unter den
Musikern.

Der Auftakt des Besuches war
das Konzert von »Wilfried
Rösch & seinen böhmischen
Freunden« am Samstagabend
in einem vollbesetzten Festzelt.
Am Sonntag nahm der Musik-
verein Anselfingen mit 15 wei-
teren Musikkapellen zunächst
am Gesamtchor teil, bei dem
die vier Stücke »Hymne an die
Freundschaft«, »In Harmonie
vereint«, »Bozner Bergsteiger-
marsch« und die Bayernhymne
mit circa 500 Musikern ge-
meinsam gespielt wurden. An-

schließend folgte der große
Festumzug mit allen Musikka-
pellen sowie weiteren 16 teil-
nehmenden Gruppierungen,
wie Kindergärten, andere Ver-
eine oder zahlreiche festlich
geschmückte Wagen, die alle-
samt nicht von motorisierten
Zugmaschinen, sondern nur
von Pferden oder Kühen gezo-
gen wurden. Bei strahlendem
Sonnenschein ging es für die
circa 900 Umzugsteilnehmer
einmal durch den gesamten
Ort, entlang an der von zahl-
reichen Besuchern gesäumten
Straße bis zurück ins Festzelt,
wo dann bei einer einzigarti-
gen Stimmung bis zur Abfahrt
bei Blasmusik gefeiert wurde,
wie man es hier im Hegau noch
nie erleben konnte.

Über eine ehemalige Zim-
merholzerin, die nun mit ihrer
Familie in Niedersonthofen
lebt, kam der Kontakt über den
aus Zimmerholz stammenden
Anselfinger Dirigenten Marc
Schwanz zustande, der da-
durch seinen Musikerinnen
und Musikern ein besonderes
Erlebnis der Blasmusik ermög-
licht hat.

Einen ereignisreichen Vormittag erlebten die Vor-
schulkinder der Gruppen 2, 3 und 4 des Kindergartens St. Martin
auf dem Hühnerbrunnerhof der Familie Mayer. Sehr anschaulich
und kindgerecht vermittelte Familie Mayer den Kindern viel
Wissenswertes über die Milchkuhviehhaltung, erläuterte den
Melkroboter und wie mit dem Siloking das Futter für die Tiere
gemischt wird. Ein besonderer Abschluss des Vormittags war für
jedes Kind die Herstellung der eigenen Butter. Die Kinder und Er-
zieherinnen des Kindergartens St. Martin bedankten sich sehr
herzlich bei Familie Mayer für den schönen Vormittag.

Bild: Kindergarten St. Martin

Beim Hauchenberg-Ringtreffen in Niedersonthofen im Allgäu
nahm der MV Anselfingen unter Leitung von Marc Schwanz
auch am großen Festumzug teil. Bild: MV Anselfingen



Seite 20 HegauKurier Mittwoch, 5. August 2015

Die Zimmerholzer Hütte mit ihrer gepflegten Grillan-
lage bietet für Veranstaltungen für Familien, Vereine und Fir-
men ein besonderes Ambiente mit Ausblick über die Hegauland-
schaft. Der Touristik-Verein betreut die Zimmerholzer Hütte
und ist verantwortlich für die Abwicklung der Vermietungen,
die Pflege der Zimmerholzer Hütte und steht für die Beratung
der Feriengäste oder Firmen stets zur Verfügung. Über den Tou-
ristik-Verein können die Kunden auch direkt Getränke- oder Es-
senslieferanten mitbuchen, damit das eigene Grill-Fest ein voller
Erfolg wird. Die Nachfrage zur Mietung der Zimmerholzer Hütte
ist enorm. In diesem Jahr wurde die Giebelfront neu gestrichen
und ausgebessert. Die Kosten wurden vom Touristik-Verein und
der Stadt Engen getragen, da es dem Verein wichtig ist, die Zim-
merholzer Hütte für seine Gäste zu erhalten. Zudem ziert ein Ge-
weih seit kurzem die Hütte als Geschenk zufriedener Gäste. Zur
Hüttenbelegung sind noch Termine frei. Infos gibt Rolf Broszio
unter Tel. 0173/3042498 oder im Internet unter www.touris
tik-engen.de.

Fehler wurden bestraft
HFV unterlag SC Pfullendorf 2:5

Hegau. In der ersten Runde
des Verbandspokals begannen
die Hegauer gut und hatten in
der Anfangsphase deutliche
Feldvorteile, liefen jedoch in
der 27. Minute in einen Konter
der Gäste, als Gruler eine
Linksflanke von Goldmann aus
dem Torraum zum 0:1 ein-
köpfte. Drei Minuten später
setzte sich Schafhäutle im
Strafraum der Linzgauer gegen
mehrere Abwehrspieler durch
und wurde von Springer von
den Beinen geholt. Mayer ver-
senkte den Strafstoß sicher
zum Ausgleich. Dann brachten
zwei katastrophale Fehler der
Hegauer den Oberligisten auf
die Siegesstraße. Zunächst ver-
tändelte Schafhäutle in der ei-
genen Hälfte den Ball, so dass
Schnetzler einen Querpass
zum 1:2 verlängerte, und kurz
darauf überraschte Renger
Torhüter Maus mit einem

Freistoß aus gut 35 Metern. Im
zweiten Spielabschnitt das
gleiche Bild wie in der Anfangs-
phase. Die Gäste überließen
dem HFV das Mittelfeld und
warteten auf Konter. In der 51.
Minute verhinderte die Pful-
lendorfer Abwehr den An-
schlusstreffer, als ein Schuss
von Wirthmüller nach Watras-
Ecke vor der Torlinie geblockt
wurde.

Die Entscheidung fiel in der
70. Minute: Schnetzler wurde
auf Rechtsaußen in abseitsver-
dächtiger Position angespielt,
und seinen Querpass schob
Goldmann zum 1:4 ins Netz.
Fünf Minuten später verkürzte
Caré nach Zuspiel von Watras
auf 2:4, und den Schlusspunkt
setzte Renger mit einem ver-
wandelten Strafstoß, den
Mayer an Schnetzler verur-
sacht hatte, in der 82. Minute
mit dem 2:5.

Michaela Link ist
neue Rotary-Präsidentin

Jahresmotto lautet »Begegnungen«

Engen. Am 27. Juni erfolgte
am Freilichtmuseum Neuhau-
sen die jährliche Präsident-
schaftsübergabe des Rotary
Clubs A81-Bodensee-Engen.
Der scheidende Präsident Det-
lef Lohmann ließ das Jahr Re-
vue passieren. Besonders erin-
nerte er an die erfolgreichen
Projekte, darunter das
deutsch-südafrikanische Schü-
lerprojekt HOOP Human
Rights sowie die Berufsinfor-
mation am Gymnasium Engen,
die beide mit dem Singener Pa-
tenclub durchgeführt wurden.
Außerdem unterstützten die
Rotarier die Tafelläden in En-
gen und Stockach. Zum ersten
Mal förderte der noch junge
Club einen ganzjährigen Schü-
leraustausch mit einer Schüle-
rin aus Paraguay.

Die neue Präsidentin Michae-
la Link bedankte sich beim
scheidenden Präsidenten Det-
lef Lohmann und seiner Frau
für das abgelaufene Jahr mit

seinen Akzenten. Michaela
Link hat sich in Vorbereitung
auf das bevorstehende Jahr als
Präsidentin die Frage gestellt,
was ihr Rotary persönlich be-
deutet. »Dabei bin ich zusam-
menfassend auf zwei Begriffe
gekommen«, so Link, »Service
und Freundschaft«. Sie möch-
te sich für das Wohl Anderer
einsetzen und Dienst bezie-
hungsweise Service am Nächs-
ten leisten. Der anstehende
Weltpräsident Ravi Ravindran
drückt es in seinem Motto
recht passend aus: »Sei der
Welt ein Geschenk«.

Michaela Link möchte das
Jahr unter das Motto »Begeg-
nungen« stellen. Begegnun-
gen mit Freunden und Frem-
den, mit Hilfsbedürftigen und
Helfern, im Meeting und bei
Sonderveranstaltungen auf
Club- und Distriktebene. Sie
freut sich auf ein ereignisrei-
ches und spannendes Jahr und
die gemeinsame Gestaltung.

Die neue Präsidentin des Rotary Clubs A81-Bodensee-Engen,
Michaela Link, bedankte sich beim scheidenden Präsidenten
Detlef Lohmann für das abgelaufene Jahr. Bild: Rotary Club
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Auf Erfolgskurs ist die junge Anselfinger Golferin Fabienne
Kunz.

Start in Engen
VAUDE Trans Schwarzwald

läuft vom 12. bis 16. August

Engen. Am Mittwoch, 12. August, beginnt in Engen ein
Mountainbike-Abenteuer der besonderen Art. Die VAUDE
Trans Schwarzwald startet an diesem Tag zu ihrer zehnten
Austragung und beginnt erstmals in Engen. Um 10 Uhr fällt
der Startschuss an der Neuen Stadthalle Engen. Auf fünf
Etappen werden dabei 415,5 Kilometer und 10.550 Höhen-
meter auf dem Weg zum großen Finale auf dem Feldberg
von circa 550 Teilnehmern bewältigt.

Im Starterfeld stehen neben
einigen Topathleten vor allem
Hunderte von ambitionierten
Hobbyfahrern aus der ganzen
Welt auf der Meldeliste, die
sich dieser Herausforderung
stellen werden. Die VAUDE
Trans Schwarzwald ist offen für
Einzelstarter, die neben der all-
gemeinen Herren- und Da-
menklasse auch in entspre-
chende Altersklassenwertun-
gen unterteilt sind. Der TV-
Sender Sport1 ist Medienpart-
ner der Veranstaltung und wird
in einer spannenden Event-
Dokumentation mit nicht all-
täglichen Hintergrundreporta-
gen von diesem Mountain-
bike-Highlight berichten.

Ein hochklassiges Starterfeld
hat sich in diesem Jahr für das
Etappenrennen im Schwarz-
wald angekündigt. Bei den
Herren wird das Team CEN-
TURION VAUDE mit dem Vor-
jahressieger Markus Kaufmann
starten. Bei den Damen haben
sich bereits die Vorjahressiege-
rin Hielke Elferink (Niederlan-
de) und die Vorjahreszweite
Sanne van Paassen (Niederlan-
de) angemeldet. In Höchst-
form werden auch die Teams

BULLS und LEXWARE ins Ren-
nen gehen. Neben diesen Fa-
voriten dürfen aber auch wei-
tere Biker aus insgesamt 20
Nationen, unter anderem Top-
fahrer aus den Niederlanden,
Belgien und der Schweiz nicht
außer Acht gelassen werden.

Mit einem Teilnehmerfeld
von 550 Bikerinnen und Bikern
wird der gesamte Organisa-
tions- und Fahrertross mit ins-
gesamt 1.500 Personen für viel
Aufsehen in den sechs Etap-
penorten Engen, Murg, Gra-
fenhausen, Schonach, Donau-
eschingen und Feldberg sor-
gen. Und am Ende werden alle
würdigen Finisher Sieger sein,
die auch noch die kurze, aber
knackige finale Etappe am
Sonntag, 16. August, von Do-
naueschingen hinauf auf den
Feldberg gemeistert haben.

Alle Vorab-Informationen mit
Zeittabellen und Streckenpro-
filen sind im Internet unter
www.trans-schwarzwald.com
verfügbar. Ebenfalls stehen auf
dieser Seite laufend aktualisiert
Liveergebnisse, Bilder und Vi-
deos ab dem Tourauftakt am
Mittwoch, 12. August, zur Ver-
fügung.

Zweistellige Handicap-
Grenze geknackt

Fabienne Kunz im Golf weiter auf Erfolgskurs

Anselfingen. Aufgrund ihrer
besonderen und herausragen-
den sportlichen Leistungen
wurde Fabienne Kunz auch im
Jahr 2015 in den Leistungska-
der 1 des Baden-Württember-
gischen Golfverbandes beru-
fen. Nachdem im Indoorbe-
reich im Golfclub Öschberghof
in den Wintermonaten ein in-
tensives Technik- und Fitness-
training absolviert worden
war, ging es dann in den Oster-
ferien zum traditionellen ein-
wöchigen Türkei-Trainingsla-
ger. Dort wurde die Basis für
die weiteren gesteckten golfe-
rischen Ziele gesetzt. Im Ka-
derstützpunkt Golfclub Nie-
derreutin (südlich Herrenberg)
folgten zusätzliche Wochen-
end-/Tageslehrgänge.

Um die spielerischen Fähig-
keiten weiter voranzubringen
und Erfahrungen zu sammeln,
wurden eine Vielzahl von Ein-
zelturnieren sowie Turniere mit
der Mädchenmannschaft des
Golfclubs Öschberghof ge-
spielt. Das erste Ranglistentur-
nier auf Bundesebene wurde

bereits im Frühjahr unter
schwierigen Witterungsbedin-
gungen im Golfclub Reischen-
hof, Ulm, abgehalten.

Die Baden-Württembergi-
schen Einzelmeisterschaften
wurden vom 9. bis 12. Juli im
Golfclub Bad Rappenau ge-
spielt. Fabienne Kunz erzielte
in der Altersklasse 14 hervorra-
gende Ergebnisse. Durch die
Unterspielungen in den beiden
ersten Tagen konnte sie an die-
sem Wochenende ihr Spiel-
Handicap in den einstelligen
Bereich nach unten auf 9,2
verbessern und war überglück-
lich, dass sie die zweistellige
Handicap-Grenze geknackt
hat.

Wenn nun die Turniere in al-
len anderen Bundesländern
ausgespielt sind und die ab-
schließenden Ranglistener-
gebnisse vorliegen, besteht
für sie die besondere Möglich-
keit, dass sie beim Bundesfinale
der Deutschen Meisterschaf-
ten im Golfclub Jakobsberg
(südlich Koblenz) teilnehmen
kann.

Tennisluft geschnuppert: Im Juli starteten die Ko-
operationen mit der Grund- und Werkrealschule Tengen sowie
den örtlichen Kindertagesstätten. Innerhalb eines Monats ka-
men 140 Kinder vom Vorschulalter bis zur 4. Klasse auf die Ten-
nisanlage des TC Tengen. Nicht nur Vereinstrainer Thorsten
Teichgräber war im Einsatz, sondern auch viele Vereinsmitglie-
der, da teilweise bis zu 40 Kinder gleichzeitig den Schläger
schwingen wollten. Die Kooperationen werden im neuen Schul-
jahr ausgebaut, unter anderem mit einem Tennisangebot in der
Ganztagesbetreuung der Grund- und Werkrealschule Tengen.

Bild: C. Preter
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Wanderpokal
bleibt in Engen

Stadtmeisterschaft im Kart-Slalom
erfolgreich durchgeführt

Engen. Bei optimalen Witte-
rungsbedingungen führte der
Automobil-Club Engen am 19.
Juli seine diesjährige offene
Stadtmeisterschaft im Kart-Sla-
lom durch. Kart-Sportwart Rai-
ner Ergler hatte auf dem Be-
triebsgelände der Firma
f.u.n.k.e. Senergie einen ein-
fallsreichen Parcours gesteckt,
der sowohl von Anfängern ge-
meistert werden konnte, als
auch durch sportliche Elemen-
te fortgeschrittenen Fahrern
Spaß machte. Gestartet wurde
in fünf verschiedenen Jugend-
klassen sowie vier Klassen für
Erwachsene und einer Team-
Wertung. Außerordentlich
spannend entwickelte sich in
diesem Jahr der Team-Wettbe-
werb um den Wanderpokal der
Stadt Engen, bei dem die Ge-
samtzeit von drei als Mann-
schaft hintereinander starten-
den Fahrern inklusive der Zeit
für die Fahrerwechsel gewertet
wurde. Letztendlich setzte sich
ein lokales Team des AC Engen
knapp gegen eine Mannschaft
des MCH Singen mit nur 1,6
Sekunden Vorsprung durch.
Der große, vor mehreren Jah-
ren von der Stadt Engen gestif-
tete Wanderpokal bleibt somit
bis zum kommenden Jahr vor
Ort.

Der AC Engen bietet mit der
Veranstaltung Interessierten
aus der gesamten Region be-
wusst einmal im Jahr die Mög-
lichkeit, sich im Kart-Slalom zu
versuchen und vielleicht ein
neues Hobby für sich zu finden.
Weiterführende Trainings-

möglichkeiten bietet der Ver-
ein während der gesamten Sai-
son an. Insgesamt zeigten sich
am Ende der Veranstaltung
viele zufriedene Gesichter, so
dass ein hoher Arbeitsaufwand
seitens vieler Vereinsmitglieder
und Helfer mit Erfolg belohnt
wurde.

Die Platzierungen: Jugend-
wertung: Klasse 1a Seraina
Jeckl (MCH Singen), Nico Has-
ler (SHC Schwenningen), Ade-
la Stipancevic (MCH Singen).
Klasse 1b: Jakob Lorenz, Max
Engesser, Daniel Godzierz (alle
AC Engen). Klasse 1c: Leon
Zielke (MCH Singen), Adriano
Geyer (AC Engen), Anna Sti-
pancevic (MCH Singen). Klasse
1d: Sam Kaiser, Colin Giner,
Joschka Simon (alle AC Engen).
Klasse 1e: Mateo Zielke (MCH
Singen), Leon Rusch (AC En-
gen). Erwachsene: Klasse II
Manuela Putz, Gabi Preter,
Diana Giner (alle AC Engen).
Klasse III Markus Geyer (AC
Engen), Andreas Reichelt
(MCH Singen), Heiko Hespeler
(MCH Singen). Klasse IV Damir
Stipancevic (MCH Singen),
Ralf Giner (AC Engen), Christi-
an Engesser (OSFG Stockach).
Klasse V Rainer Ergler (AC En-
gen), Ekkehard Leicher (MSC
Steisslingen), Hendrik Lorenz
(AC Engen). Team-Wertung:
Rainer Ergler, Daniel Godzierz,
Jakob Lorenz (alle AC Engen) -
Seraina Jeckel, Jordi Hespeler,
Leon Zielke (alle MCH Singen)
- Adriano Geyer, Markus Gey-
er, Rainer Ergler (alle AC En-
gen).

Gruppenfoto der platzierten Teilnehmer nach der Siegerehrung,
gemeinsam mit den Sportwarten Rainer Ergler und Peter Breuer.

Bild: R. Breuer

TV Ehingen/
Kinderferienprogramm

Handball-
Olympiade

Hegau. Für Kinder aus den
umliegenden Gemeinden bie-
tet der TV Ehingen dieses Jahr
ein Kinderferienprogramm an.
Am 28. August findet in der Eu-
gen-Schädler-Halle die Hand-
ball-Olympiade statt. Hier
werden verschiedene Ball- und
Koordinationsspiele in unter-
schiedlichen Altersgruppen
durchgeführt. Los geht’s um
10 Uhr, das Ende ist gegen 15
Uhr. Kosten fallen keine an,
Getränke und ein Mittagessen
sind inklusive. Teilnehmen dür-
fen alle Kinder von sechs bis 13
Jahren. Mitzubringen sind
Sportschuhe und Trainingsklei-
dung, falls vorhanden zusätz-
lich einen Handball.

Anmeldungen und weitere
Informationen bei Sandra Wie-
denmaier: Kinderferienpro
gramm@tv-ehingen.de.

Deutsche
Jugendmeisterschaften

Luzia Herzig
Sechste

Engen. Im thüringischen Jena
konnte Luzia Herzig vom TV
Engen (U18) gleich bei ihren
ersten Deutschen Leichtathle-
tik-Meisterschaften einen tol-
len Erfolg feiern. Mit der Ein-
stellung ihrer Bestleistung von
3,60 Metern im Stabhoch-
sprung belegte sie den sechs-
ten Platz und war damit zweit-
beste baden-württembergi-
sche Athletin. Bei besten Be-
dingungen zeigte sie sichere
Sprünge über die Einstiegshö-
he 3,40 Meter und dann über
3,50 Meter, die sie im ersten
Versuch meisterte. Über 3,60
Meter wurde es dann eng, aber
im dritten Versuch klappte es:
Sie schaffte die 3,60 Meter, die
sie schon einige Male in diesem
Jahr gesprungen war. Bei 3,70
Metern hatte sie dieses Mal
noch keine Chance, aber bei
weiterer Verbesserung ihrer
Sprungtechnik kann es noch
weiter nach oben gehen.

Schon die Qualifikation für
diese Wettkämpfe ist eine
anerkennenswerte Leistung,
denn noch im Winter konnte
sie höchstens von den »Deut-
schen« träumen, und nun durf-
te sie bei der Siegerehrung mit
einlaufen und eine Urkunde als
Andenken mitnehmen. Im
Herbst wird sie in den D-Kader
aufgenommen werden und
darf auf weitere Förderungen
hoffen.
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Luzia Herzig stellte ihre Best-
leistung von 3,60 Metern ein
und landete auf Platz Sechs.
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Siegerehrung im Herren-Doppel-Wettbewerb: (von links) Tur-
nierleiter Thorsten Rothbauer, Oliver Regenscheit, Rolf Merk,
Alexander Stark, Stefan Goldberg und der Vorsitzende Thomas
Kohler.

Die Siegerinnen und Sieger des Mixed-Wettbewerbs.
Bilder: TC Welschingen

Bodensee-Guide

Fünf-Schlösser-
Wanderung

Hegau. Eine reizvolle Abend-
wanderung bietet Bodensee-
Guide Manfred Kammerlander
am Freitag, 21. August, um
15.30 Uhr ab Mannenbach:
Die Schlösser Arenenberg, Sa-
lenstein, Eugensberg, Sandegg
und Louisenberg liegen am
Schweizer Unterseeufer in
Traumlagen dicht beieinander.
Manch stille Bank gibt es zu
entdecken, von der aus schon
Königin Hortense den herrli-
chen Panoramablick genoss
oder ihr junger Louis Napoleon
mit seinen Amouren flirtete.
Auf teils versteckten Pfaden,
an Anneliese Rothenbergers
einstiger Villa vorbei und durch
wilde Tobel, wandern die Teil-
nehmer von Schloss zu Schloss
und hören von den »Geistern«,
die einst dort lebten. Auch die
alten Fresken in der sonst ge-
schlossenen Sankt Aloisius-Ka-
pelle sind zu sehen. Nach herr-
lichem Blick auf den Untersee
bei der Ruine Sandegg geht es
in der Abendsonne zurück zum
See. Gehzeit: dreieinhalb Stun-
den, die Kosten pro Person
betragen 10 Euro. Anmeldung
beim Guide erforderlich unter
Tel. 07531/61181.

Weitere Details unter www.
nabu-bodensee-guide.de.

Spannende Begegnungen
und faire Spielweise

TC Welschingen lud zu
gelungenem Hohenhewen-Cup

Welschingen. Am 25. und
26. Juli veranstaltete der Ten-
nisclub Welschingen wieder
seinen alljährlichen Hohenhe-
wen-Cup. Am Samstag wurde
ab 13 Uhr der Herren-Doppel-
Wettbewerb ausgespielt, wo-
bei das Gesamtalter beider
Spieler 66 Jahre nicht unter-
schreiten durfte. Bei teilweise
stark böigen Windverhältnis-
sen wurden in den zwei Sechs-
ergruppen erfreulicherweise
trotzdem noch interessante
und spannende Spiele gebo-
ten. Nach Abschluss der Grup-
penspiele qualifizierten sich die
Doppelpaarungen St. Gold-
berg - O. Regenscheit, R. Merk
- A. Stark, B. Kellermeier - R.
Scheerle und G. Parschat - C.
Holzky für das Halbfinale. R.
Merk - A. Stark und St. Gold-
berg - O. Regenscheit gingen
aus den Halbfinals als Sieger
hervor, wodurch das Endspiel
eine reine »Welschinger Ange-
legenheit« war.

In einem spannenden und mit
attraktiven Ballwechseln ge-
spickten Endspiel konnte die
Paarung R. Merk - A. Stark
schlussendlich den Platz als

Sieger verlassen. Am Sonntag
fand dann ab 14 Uhr der
Mixed-Wettbewerb statt.
Aufgrund von Konkurrenzver-
anstaltungen, Verletzungen
und Urlaubsabwesenheiten
war das Starterfeld mit vier
Mixed-Paarungen etwas spär-
lich besetzt. Trotzdem gab es
auch hier spannende und hart-
umkämpfte Spiele, die, nach-
dem jeder gegen jeden ge-
spielt hatte, zu folgendem Er-
gebnis führten: 1. Platz R.
Winkler - G. Winkler, 2. Platz S.
Lehmann - U. Wikenhauser, 3.
Platz K. Winkler - B. Winkler, 4.
Platz B. Scheerle - R. Scheerle.

Der Tennisclub Welschingen
bedankte sich bei den teilneh-
menden Spielerinnen und
Spielern für die fair durchge-
führten Spiele und freut sich
schon heute auf ein Wiederse-
hen im nächsten Jahr beim Ho-
henhewen-Cup.

Ein herzlicher Dank des Ten-
nisclubs ging auch an die zahl-
reichen Sponsoren, die die
Ausrichtung des Hohenhe-
wen-Cups immer wieder durch
ihre großzügige Unterstützung
möglich machen.

Espelstadion Tengen

Greifvogelschau
am 12. August

Hegau. Am Mittwoch, 12.
August, um 15:30 Uhr, veran-
staltet der Falkner Franz Ruch-
lak aus Löffingen eine Greifvo-
gelschau auf dem Trainings-
platz am Espelstadion in Ten-
gen (Parkmöglichkeiten sind
gegenüber der Tennishalle).
Die Besucher können dabei
hautnah die Flugkünste der
Jagdfalken im atemberauben-
den Sturzflug auf Beute erle-
ben. Mit dabei sind außerdem
Weißkopfseeadler, Steppen-
adler, Harrishawk und Uhu.
Alle Greifvögel werden in ihrer
Art in kommentiertem Freiflug
vorgeführt. Besucher haben
die Möglichkeit, einzelne
Greifvögel selbst auf den Falk-
ner-Handschuh fliegen zu las-
sen und dabei Fotos zu ma-
chen. Sehr interessant ist die
Flugvorführung auch für Kin-
der. Der Eintritt beträgt für Er-
wachsene 6 Euro, Kinder ab
fünf Jahre 4 Euro. Bei ungünsti-
ger Witterung (Starkregen,
Sturm) kann die Vorführung
nicht stattfinden und wird auf
den 20. August verlegt. Es wird
empfohlen, eine Decke oder
Ähnliches als Sitzgelegenheit
mitzubringen.

Weitere Informationen unter
www.tengen.de.
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- Herr Gerhard Ruder, Engen, 75. Geburtstag
am 7. August

- Frau Anneliese Prinz, Engen, 92. Geburtstag
am 8. August

- Herr Hans Probst, Engen, 75. Geburtstag am 8. August
- Herr Hugo Engesser, Anselfingen, 84. Geburtstag

am 10. August
- Frau Anna Kaiser, Bittelbrunn, 80. Geburtstag

am 10. August
- Herr Rudi Löwner, Anselfingen, 82. Geburtstag

am 12. August
- Herr Viktor Martin, Engen, 81. Geburtstag

am 13. August
- Frau Berta Bausch, Zimmerholz, 83. Geburtstag

am 14. August
- Frau Karolina Volkert, Engen, 83. Geburtstag

am 15. August
- Herr August Häßler, Biesendorf, 85. Geburtstag

am 16. August
- Herr August Bürklin, Anselfingen, 75. Geburtstag

am 17. August
- Herr Ernst Amann, Engen, 87. Geburtstag

am 18. August
- Frau Edith Schneider, Engen, 89. Geburtstag

am 19. August
- Frau Johanna Gaiser, Engen, 84. Geburtstag

am 19. August
- Herr Günter Tauchmann, Engen, 75. Geburtstag

am 19. August
- Frau Maria Gebhart, Zimmerholz, 89. Geburtstag

am 20. August
- Frau Nicolina Puma, Engen, 91. Geburtstag

am 22. August
- Herr Karl Oßwald, Engen, 82. Geburtstag

am 25. August
- Frau Juliane Fluk, Zimmerholz, 81. Geburtstag

am 25. August
- Herr Eugen Maier, Engen, 80. Geburtstag

am 25. August
- Frau Helga Wikenhauser, Welschingen, 85. Geburtstag

am 26. August

Unsere Jubilare

Spohn-Ausstellung

Führung
Hegau. Am Sonntag, 9. Au-

gust, von 11 bis circa 16 Uhr,
steht der Engener Künstler Ro-
land Spohn interessierten Be-
suchern Rede und Antwort zu
allen Fragen rund um seine Bil-
derausstellung auf Schloss Fils-
eck (Uhingen). Ab 14 Uhr führt
er offiziell durch seine Ausstel-
lung. Es besteht die Gelegen-
heit, seine Postkarten und
Sachbücher zu erwerben. Die
Ausstellung ist noch bis 6. Sep-
tember täglich von 9 bis 17 Uhr
zu besichtigen.

Open-Air-Kino
Am 7. August im Pfarrgarten

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk Oberer Hegau lädt
am Freitag, 7. August, um 21
Uhr zum Open-Air-Kino in den
Pfarrgarten des katholischen
Pfarrhauses in Engen, Haupt-
straße 2, ein. Gezeigt wird die
humor- und schwungvolle Ko-
mödie »Saint Jacques ... Pil-
gern auf Französisch«.

Die drei Geschwister Clara
(Muriel Robin), Claude (Jean-
Pierre Darroussin) und Pierre
(Artus de Penguern) gehen
sich aus gutem Grund aus dem
Weg. Jetzt sind sie gleicherma-
ßen entsetzt: Sie erhalten das
Erbe ihrer Mutter erst, wenn sie
den Jakobsweg nach Santiago

de Compostela pilgern. Das
Trio ist ungeübt, ungläubig
und verfeindet - aber auf das
Geld wollen sie nicht verzich-
ten. So schließen sie sich einer
Reisegruppe an, angeführt von
Guy (Pascal Légitimus). Der
Fußmarsch wird zur erwarte-
ten Tortur - und schweißt die
Gruppe aus neun Personen zu-
sammen. Regie: Coline Ser-
reau; Frankreich 2005, 104
Minuten, FSK 12 Jahre. Even-
tuell Sitzkissen mitbringen. Der
Eintritt ist frei, über Spenden
freut sich das Bildungswerk.

Bei schlechtem Wetter wird
der Film im katholischen Ge-
meindezentrum gezeigt.

Alzheimer

Sprechstunde
Engen. Über Hilfen für Alz-

heimer-Patienten und ihre An-
gehörigen, auch in rechtlichen
und finanziellen Fragen, infor-
miert die ehrenamtliche Alz-
heimer-Beraterin Maria Elfrie-
de Lenzen donnerstags ab 15
Uhr nach Anmeldung im Blau-
en Haus sowie nach Vereinba-
rung unter Tel. 2309 im Scheu-
renbohl 43. Durch eine ent-
sprechende Schulung ist auch
eine Beratung für frontotem-
porale Demenz möglich.

Kräftig packten kürzlich einige afrikanische Asylbewer-
ber zu, um Kartons aus dem niedrigen und engen Bibliothekskel-
ler für den Flohmarkt des Fördervereins der Stadtbibliothek En-
gen am Altstadtfest in die Bibliothek hoch zu tragen. Der größe-
re Teil der Kartons wurde mit privaten Pkw in den Bücherlager-
raum im Schädler-Areal transportiert und dort eingelagert. »Wir
waren für die Mithilfe sehr dankbar, denn das ist echte Knochen-
arbeit«, war die Fördervereins-Vorsitzende Jutta Pfitzenmaier
froh. Bild: Förderverein

Johanniter

Kursangebote
Hegau. Die Johanniter Sin-

gen bieten ab 30. September
jeweils mittwochs- und don-
nerstagsabends einen Qualifi-
zierungskurs zur Betreuungs-
assistentIn und ab 5. Oktober
jeweils montags- und donners-
tagsabends einen Qualifizie-
rungskurs zur PflegeassistentIn
an. Die beiden Qualifizierun-
gen bieten eine gute Gelegen-
heit für den beruflichen Ein-
stieg in die Tätigkeit als Pflege-
helfer beziehungsweise in die
Alltagsbetreuung dementiell
erkrankter Menschen.

Der erste Lehrgangsabend ist
bei beiden Kursangeboten in-
formativ angelegt und ver-
pflichtet noch nicht zur Kurs-
teilnahme. Die Qualifizierun-
gen sind gleichzeitig Bausteine
für eine Weiterqualifizierung
zur Präsenzkraft.

Informationsmaterial kann
bei Ausbildungsleiter Erich
Scheu, Tel. 07731/99830 oder
erich.scheu@johanniter.de
angefordert werden. Info-
abend und Kursbeginn ist je-
weils der erste Kursabend, Jo-
hanniter-Ausbildungszentrum,
Zelglestraße 6 in Singen.
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Großes ehrenamtliches
Engagement

C. Peter Sztykowski wurde 90

Engen. Am 1. August feierte
C. Peter Sztykowski seinen 90.
Geburtstag. Bürgermeister-
stellvertreter Peter Kamenzin
überbrachte die Glückwünsche
des Ministerpräsidenten Win-
fried Kretschmann sowie der
Stadt Engen und des Schwarz-
waldvereins.

Als Schwerkriegsbeschädig-
ter wurde Sztykowski 1946 aus
französischer Kriegsgefangen-
schaft entlassen, wohnte und
arbeitete in Eckartsbrunn, wo
er seine Ehefrau Augusta ken-
nen lernte. Der gebürtige
Oberschlesier prägte seit sei-
nem Zuzug 1954 bis in die
90er-Jahre das Gemeinwesen
der Stadt Engen durch sein un-
ermüdliches ehrenamtliches
Engagement. Jahrzehntelang
war er Vorsitzender des Lieder-
kranz Engen, Tenorsänger im
Kirchenchor und engagierte
sich bei der Gründung der Ju-
gendmusikkapelle Engen. In
seine Zeit als Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzender fielen eine
umfangreiche Renovation der
Stadtkirche Engen, die Reno-
vationen in den Filialgemein-
den sowie der Neubau des ka-
tholischen Gemeindezen-
trums. Für die Narrenzunft En-

gen führte Sztykowski bei den
legendären Zunftabenden bis
Mitte der 70er-Jahre nicht nur
die Regie, sondern sorgte mit
Texten und Auftritten für un-
zählige Publikumshits. Zuletzt
half er mit seinem Wissen und
vielen Leihgaben bei der Ein-
richtung des Engener Narren-
museums.

Auch im sportlichen Bereich
hinterließ C. Peter Sztykowski
seine Spuren, sei es als Fußball-
spieler beim VfR Engen oder
mit der Einführung des Schü-
lerturnens in den 50ern beim
Turnverein Engen. Bei diesem
Engagement unterstützte ihn
seine Ehefrau Augusta, die
2011 verstarb und eine große
Lücke in seinem Leben hinter-
ließ.

Neben seiner Familie gratu-
lierten auch Siegfried Fleischer
als Vertreter des Stadtchors,
Marita Kamenzin als Vorsit-
zende des Turnvereins, Ex-
Stadtpfarrer und Dekan Heinz
Neckermann und Rudi Wald-
schütz für die Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau, Letzter auch in
seiner Funktion als Vertreter
der Ehrennarren, und wünsch-
ten ihm noch viele Jahre bei
guter Gesundheit.

Randenhalle Tengen

Musical
»Bartimäus«

Hegau. Mit dem Musical
»Bartimäus« erwartet das Pub-
likum am Samstag, 8. August,
um 16 Uhr in der Randenhalle
in Tengen, ein ganz besonde-
res Event: 70 fröhliche und
motivierte Kinder aus der Um-
gebung auf der Bühne. Diesen
Sommer wird es von mehr als
900 Kids, aufgeteilt in 14 Pro-
jektchöre zu je 70 Sängerinnen
und Sängern, aufgeführt, die in
den Adonia-Juniorchören in
ganz Deutschland unterwegs
sind. In 15 Songs und humor-
vollen Theaterszenen setzen
sie die biblische Geschichte
um. Dazwischen begeistern sie
mit Tanz- und Pantomime-Ein-
lagen. Erstaunlich, was in die-
sen jungen Akteuren steckt.
Dauer circa 80 Minuten.

Für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt.

Stadtkirche

Heute
Friedensgebet

Engen. Das Friedensgebet
heute, Mittwoch, 5. August,
um 18.15 Uhr in der Engener
Stadtkirche, steht im Zeichen
des Gedenkens an Hiroshima,
das vor 70 Jahren durch den
Abwurf einer Atmbombe ver-
heerend getroffen wurde. Seit-
her lebt man im Schatten der
atomaren Bedrohung, wie die
Atomverhandlungen mit dem
Iran erneut belegen.

Zu diesem Friedensgebet
wird herzlich eingeladen.

Jahrgang 1929/30

Treffen
Engen. Der Jahrgang 1929/

30 trifft sich am Freitag, 14.
August, um 17 Uhr mit Part-
nern in der »Kronenstube«.

Bürgermeisterstellvertreter Peter Kamenzin überbrachte C. Pe-
ter Sztykowski zu seinem 90. Geburtstag die herzlichen Glück-
wünsche von Ministerpräsident Winfried Kretschmann und der
Stadt Engen. Bild: Busse

Großen Spaß machte den Schülerinnen und Schülern des
Montags-Deutsch-Kurses für Asylsuchende ein Ausflug, den die
Sprachlehrerinnen Jutta Pfitzenmaier, Ursula Gertis, Ulrike Hey-
denreich und Isabel Köppel organisiert hatten. Mit zwei großen
Pkw ging es zum Bruderhof bei Eigeltingen. Hier war nicht so
sehr das Lernen der schwierigen deutschen Grammatik angesagt
und nicht nur die Vermittlung von Wortschatz rund um Bauern-
hof und Beeren, sondern es ging mehr um südbadische Lebens-
art und den köstlichen Geschmack der Himbeeren. Wie man
sieht, hatten alle große Freude. Erfreulich auch, dass den fleißi-
gen Pflückern ein Mengenrabatt gewährt wurde.
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Katholische Kirche

Samstag, 8. August:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle der
Sonnenuhr
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 9. August:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Bittelbrunn: 10.30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier
Neuhausen: 9 Uhr Wort-Gottes-
Feier
Mühlhausen: 9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr
Hl. Messe

Samstag, 15. August:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle der
Sonnenuhr, 19 Uhr Patroziniums-
gottesdienst, Kräuterweihe, Lich-
terprozession

Sonntag, 16. August:
Anselfingen: 10.30 Uhr Wort-
Gottes-Feier
Biesendorf: 10.30 Uhr Patrozini-
umsgottesdienst
Ehingen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 9 Uhr Hl. Messe
Zimmerholz: 10.30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier

Samstag, 22. August:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle der
Sonnenuhr
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 23. August:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Bittelbrunn: 9 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 10.30 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten
Verabschiedung Vikar - Patrozi-
nium: Beim Patroziniumsgottes-
dienst am Samstag, 15. August, um
19 Uhr in der Stadtkirche Engen,
wird Vikar Markus Manter aus der
Seelsorgeeinheit verabschiedet.
Dem Gottesdienst schließt sich die
Lichterprozession durch die Enge-
ner Altstadt an. Anschließend fin-
det beim Marienbrunnen ein Steh-
empfang zur Verabschiedung statt.
Kräuterbüschel an Maria Him-
melfahrt: Auch in diesem Jahr
werden an Maria Himmelfahrt, am
Samstag, 15. August, nach dem
Gottesdienst um 19 Uhr in der
Stadtkirche Engen Kräuterbüschel
gegen eine Spende für einen sozia-
len Zweck angeboten. In vielen Ge-
meinden sind die Kräuterbüschel an
Maria Himmelfahrt eine besondere
Tradition. Einige Frauen aus Aach
wollen diesen alten Brauch in der
Seelsorgeeinheit bewahren.
Kräutersegnung Anselfingen: Am
Sonntag, 16. August, findet um
10.30 Uhr in Anselfingen eine
Wortgottesfeier mit Kräuterseg-
nung statt. Die Ministranten vertei-
len am Ende der Wortgottesfeier
selbst gebundene Kräuterbüschel.
Es können auch gerne selbst ge-

bundene Kräuterbüschel zur Seg-
nung mitgebracht werden.
Rosenkranz in Engen: Der Rosen-
kranz in Engen entfällt während
der Sommerferien.
Pfarrbüro Engen: Während der
Sommerferien bis 13. September ist
das Zenral-Pfarrbüro in Engen nur
vormittags von 8.30 bis 12 Uhr ge-
öffnet.
Pfarrbüro Mühlhausen: Vom 17.
bis 31. August ist das Pfarrbüro ge-
schlossen. In den restlichen Som-
merferien ist das Büro montags,
mittwochs und donnerstags von 10
bis 11.30 Uhr geöffnet.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag, 9. August: 11 Uhr Öku-
menischer Gottesdienst mit Ingrid
Schwörer
Sonntag, 16. August: 11 Uhr Eu-
charistiefeier mit Kräuterweihe mit
dem katholischen Pfarrer Gebhard
Reichert. Bitte Kräutersträuße mit-
bringen
Sonntag, 23. August: 11 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst mit Ul-
rike Klopfer

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag, 9. August: 10 Uhr
Gottesdienst (Pfarrer Wurster)
Sonntag, 16. August: 10 Uhr
Gottesdienst (Pfarrer Wurster)
Sonntag, 23. August: 10 Uhr
Gottesdienst (Pastor Schwarze)
Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.
Freitag, 7. August: 18. 30 Uhr
Tanzkreis
Freitag, 21. August: 18.30 Uhr
Tanzkreis
In den Sommerferien machen die
anderen Kreise Pause.
Das Pfarramt ist in den Ferien nur
eingeschränkt nach telefonischer
Rücksprache geöffnet und vom 22.
August bis 11. September ge-
schlossen.
Reguläre Öffnungszeiten gelten
wieder ab 15. September.

Neuapostolische Kirche
Mittwoch, 5. August: 20 Uhr
Gottesdienst in Singen
Sonntag, 9. August: 9.30 Uhr
Gottesdienst in Singen durch Bi-
schof Heiniger
Mittwoch, 12. August: 20 Uhr
Gottesdienst in Singen
Sonntag, 16. August: 9.30 Uhr
Gottesdienst
Mittwoch, 19. August: 20 Uhr
Gottesdienst in Singen
Sonntag, 23. August: 9.30 Uhr
Gottesdienst

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst mit
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 8. August: Marien-Apo-
theke, Rielasinger Straße 172, Sin-
gen, Telefon 07731/21370
Sonntag, 9. August: Bahnhof-Apo-
theke, Poststraße 2, Gottmadingen,
Telefon 07731/72224
Samstag, 15. August: Neue Stadt-
Apotheke, Sankt-Johannis-Straße 1,
Radolfzell, Telefon 07732/821929
Sonntag, 16. August: City-Apothe-
ke, Breite Straße 8, Engen, Telefon
07733/97033
Samstag, 22. August: Wasmuth-
Apotheke, Schlossstraße 40, Mühl-
hausen-Ehingen, Telefon 07733/
5152
Sonntag, 23. August: Hohentwiel-
Apotheke, Hegaustraße 14, Singen,
Telefon 07731/905680

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164

Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Hewenstr. 19, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
LyRo Häuslicher Pflegedienst,
Sporngasse 18, 78234 Engen, Tel.
07733/6116
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420

Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040

Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle

des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Freitag von 8.15 bis
12 Uhr, Montag bis Mittwoch 14 bis
16 Uhr, Donnerstag + Freitag 14 bis
15.30 Uhr, Singen, Wehrdstr. 7, Tel.
07731/947126
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787

pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120

alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)

Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de

Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309

Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300

Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.

Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062

Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244

Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste
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